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vb . Madrid , 1 . Juni . Sine Depesche aus Santiago
meldet , man habe bemerkt , daß drei amerikanische Schiffe Havarieen
erlitten hätten . Ein amerikanisches Schiff habe Feuer gefangen . Auf
Seiten der Spanier sei ein Mann gefallen . — Ein Dekret wurdt

veröffentlicht , welches die Ausgabe von Titres einer dauernden
inneren Schuld gtt 4 pCt . mit einem Coupon vom 1 . Juli bis zur
Höhe von 1000 Millionen PefataZ nominell anordnet behufs
Garantirung der Operationen des Schatzes .

te
r .

10,000 Einwohner ,
1841 - 1850 durchschnittlich lahrlich 282 Sterbefalle
1851 — 1860

(Nachdruck verboten .)

Erlaubt ist , was gefällt .

Plauderei über die Mode von Frou -Frott .

„ Die Welt wird schöner mit jedem Tag —
Man weiß nicht , was noch werden mag — "

Nicht nur in der Natur ruft man ' s aus , auch der Mode gegenüber
kann man dieses Wort anwenden .

„ Man weiß nicht , was noch werden mag !"

Bunt genug geht
' S bereits zu in dem Reich der gestrengen Be¬

herrscherin der Damen . Die Blumen duften und blühen mit dem
Frühling um die Wette , — die Farben prangen und leuchten —

und Stoffe harren der Verwendung , glanzvoll und leuchtend wie
Schmetterlingsflügel .

Die neuen Stoffe ! Märchengebildc — von Feen ersonnen ,
von Elfe » gewebt , um von irdischen Gestalten getragen zu werden .

Da ist zuerst naage und voiie , Wolken und Schleiern gleichen
diese duftigen , spinnwcbfeiiicn Gaze - Stoffe in der That . @ ie sind
fantastisch gemustert und breiten sich wie ein Hauch über eine
dunklere Seiden - Unterlage hin . Voile ist ein wenig körperhafter als

nuage und zeigt regelmäßigere Muster . Die Farben dieser Stoffe
wählt man ganz zart , — gleichsam nur als Bestätigung der darunter

liegenden .
Außerordentlich effektvoll ist der neue Foulard & la boule .

Als leichte Seide flieht er sich , welche Erbsen , Pastillen oder Bomben
aus Grenadine - , Serge - oder Gaze - Stoff durchweben . Dieselben
sind entweder in derselben Farbe wie der Grund , oder absiechend
oon demselben .

Zweisarbigkeit ( deux tons ) ist hochmodern . Ein neues Gewirk
wißt dieselbe durch doppelseitige Wedung erreicht : oben liegt eine
farbige Grenadine , welche den strahlen - oder sternförmig gemusterten
weißen oder schwarzen Fond hindurchschimmern läßt . Das Ganze
gleicht einem kostbaren fremdartigen Damast und ist dabei federleicht .

Reizend sind auch neue Etaminer , mit farbigen Seidenstreisen
durchzogen , oder gewürfelt , überblättert , getupft , gesteckt — am ver¬
lockendsten bleibt jedoch unbedingt der Foulard magicien , eine gaze¬
artige , wundervoll weiche Seide , die für elegante Kleider bevorzugt
werden wird . Sie zeigt durchbrochene Blumenmuster und wird mit
einfarbigen , ein wenig den Effekt dämpfenden Rüschen garnirt . Wir

sahen aus weißem Grund einen Regen leichter Feldblumen , — matt¬

gelbes Unterkleid ; auf violettem Fond Halbkränz - von helleren
Veilchen , — schwarzes Unterkleid ; auf blaßgrünem Grund rosa

Primeln , — grünes Unterkleid . Etwas herausfordernd nahm sich
weißer Mohn aus rothem Grund und Unterkleid aus .

Für wenige duftige und elegante Toiletten wird man vielfach
dehnbare und leichte Wollstoffe wählen , da es sehr chik ist , Taillen

ganz ohne Naht zu fertigen . Der Verschluß dieser die Figur rote
ein Handschuh umspannenden Leibchen wird sorgfältig versteckt , so

daß man weder Knöpfe noch Haken steht . Natürlich können nur

Damen mit tadellosem Wuchs ein derartiges Kleidungsstück anlegen .
Neben der englischen Form behauptet sich immer noch siegreich

die Bluse . Der russische „ Hänger
" ist beinahe ganz verschwunden ,

wirkt bereits
"
unmodern . . t .

Die eleganten Blusen sind alle aus dem Hatschelkmd der

Saison , aus Spitzenstoff gefertigt , der sehr häufig mit Flittern be¬

näht wird . Auch Einsätze und Bandstreisen werden travers zii -

sammengesetzt und über abstechenden Unterstoff garnirt . Vielfach

schlingt man eine weiche , seidene , oft recht grellfarbige Schärpe um
den Leib , ohne daß dieselbe im Stande wäre , den Gürtel zu ver¬

drängen , der in wirklich bezaubernden Exemplaren auf den Markt

kommt . Gürtel aus Goldband mit Türkisen besät , mit imitirten

Edelsteinen oder reizvoller Schnalle geschmückt , sieht man , — Gürtel

aus oxidirtem silberartigeu Metall , verschlossen durch kleine Dolche
oder krumme Türkensäbel ; Gürtel aus Leder , mit Stahl - ober
Bronce - Effekten , schottische Gürtel oder solche ganz aus aneinander -

gereihteti Pailletten gefertigt , die glitzernden Schlangen gleichen .
Das bequeme und dabei schneidig aussehendc Oberhemd be¬

hauptet sich in der Gunst bet Damen . Vorzugsweise wirb es in

schottisch getragen — bie Mode hat reizende neue Muster und

Farbenverbiiidnngen ersonnen . Weiß und roth gestreift ist eben¬

falls beliebt . ,
Als Ergänzung des Oberhemdes für die Straße dient das

Jackett , — das Cape verdeckt zu sehr die blendend weißen ober bunt
bebruckten Leinenkragen uttb Manschetten , bie chike Krawatte mit
ber blitzenden Nadel , den flotten Ledergurt . Es mußte daher in
den Hintergrund treten . Das glatte Jackett mit abstechendem

Futter und tadellosem Sitz ist beliebter als je . Doch steht man
auch vielfach reich verschnürte Exemplare mit wundervollen Knöpfen
und Moiröe - Ausschlägen . Die letzteren werden vielfach in Weiß ge-

des Volkes davon abstehen , an einem Sträfling , auch wenn er em

„ och fo roh sich gebärdender Verbrecher ist , eine körperliche Strafe

zu vollziehen , nicht nur müssen verkommene Menschen , selbst wenn

fit „ och so grausam gegen andere vorgegangen sind , in Gefängnissen ,
Zuchthäusern : c. sorgsam ernährt und gepflegt , vor jeder Erkrankung

ängstlich behütet werden , sondern auch auf die Thiere erstreckt sich

schon das unfern Voreltern in soldiem Grabe durchaus frcmbe

„ Hnmanitätsgesühl
"

; das zeigen unter Anderem die zahllosen Unter¬

schriften unter den vielen , alljährlich an bie Volksvertreter

gerichteten Bittgesuchen , in denen dagegen Einspruch erhobt »

wird daß an Thieren , seien es Ratten , Mäuse , Hunde oder

Katzen physiologische Versuche , etwa über die Wirkung einer neuen

Heilverfahrens , angestellt werden . Mit unsagbarem Schaudern gt ?
denkt daher die jetzt lebende Generation ber Folter unb bei sonstigen

„ hochnothpeinlichen
" Gerichtsverfahrens früherer Zttten und bet »

gißt dabei , daß damals ein anderes , in Ausdauer , Staubhastigkeit ,
Schmerzverleugnung erzogenes Geschlecht lebte , welches an Willens¬

stärke das heutige ziveisellos übertraf , unb in bessen Empfinbunflen
wir uns nicht mehr zurückversetzen können . Galt es boch noch zut

Zeit Napoleons I . für feig unb unmännlich , wenn einer seiner
Grenadiere bei einer Amputation vor Schmerz schrie ; nur bet

einigen wenigen , besonbers schnierzhaften Operationen waren Laute

beS Schmerzes gestattet .

Kebeilshattnng .

L

Die außerordentlichen Fortschritte auf den Gebieten bet Technik ,
de » Verkehrs und des öffentlichen Gesundheitswesen » , welche in den

letzten Jahrzehnten des 19 . Jahrhundert » oft und nachdrücklich hervor -

gehoben worden sind , erwecken unter den Zeitgenossen die Vorstellung ,
daß die durchschnittliche Lebenshaltung der Bewohner von Mittel -

s. Europa feit dem ersten Drille ! dieses Jahrhunderts sich ungemein
1 gehoben hat , ja es scheint uns wohl , als ob damals unsere Eltern
r „ nb Großeltern bei mittlerem Wohlstände unter Verhältnissen gelebt
k hoben , welche heute selbst der ärmsten Klaffe der Bevölkerung kaum

| mehr genügen würden . . ,
Ein flüchtiger Vergleich der heutigen Lebensweise m den großen

| Städten des Deutschen Reiches mit derjenigen vor 50 - 80 Jahren

i bestätigt allerdings diese Ansicht . Offenbar haben sich unter den
I Bewohnern aller deutschen Großstädte die Ansprüche au ein behag -
; liches Dasein ungemein erhöht , was besonders deutlich sich ergiebt ,

K wenn man sich einen solchen Großstädter mit feinen heutigen

p LebenSgewohuheiteu in eine entsprechende städtische Haushaltung zu
O- Anfang de » Jahrhunderts zurückversetzt denkt . Man kann sich

leicht vorstellen , wie sehr derselbe zunächst die mannigfachen
iE Verkehrsmittel vermissen würde , durch welche heutzutage allerlei

D Nachrichten , Anfragen , Aufträge tc . in wenigen Minute » , Briefe ,
-- Zeitungen , ja auch Personen in wenigen Stunden aus Entfernungen

ML » befördert werden , deren Zurücklegung zu Beginn des Jahr -

F hunderts ebenso viele Tage und Nächte , dabei einen weit größeren
i Geldaufwand erforderte . Wie mühsam würde es ihm ferner er »
?

scheinen , beim Hereinbrechen ber Dunkelheit mittels Stahl unb
k Feuerstein sich Licht zu verschaffen , statt ben Hahn ber Gas - ober
! elektrischen Leitung zu drehen ober ein Streichhölzchen zu entzünden .

Ebenso würden Wasserleitung , modernes Steinpflaster , Straßen¬
bahnen , abendliche Straßenbeleuchtung , abgesehen von zahllosen
anderen Leistungen unserer hochentwickelten Kunst unb Technik ,
schwer vermißt werben . . r . .

Unbestreitbar hat die Art der Ansprüche an ein behagliches

. Dasein , an einen gewissen Komfort , sich gewaltig gcnnbtrt , und die
V mittlere Lebenshaltung , der “Standard of life ”

, hat sich ( wenigstens
f nach unserer gegenwärtigen Auffassung ) in den letzten Jahrzehnten

k weitaus mehr gehoben als vordem in Jahrhunderten . Indessen
wird Niemand behaupten wollen , daß unsere © Ilern ober Voreltern

in ihrer Jugend geringere Freude am Dasein gehabt , Weniger Lust
F "

unb Wohlbehagen empfunden haben als wir , oder daß ungetrübte
Gesundheit , ausgiebiger Lebensgenuß heute einem größeren Theil
des Volkes als damals befchieden fei . Vor Allem ist auch darauf

hinzuWeisen , daß der eben berührte , fo erhebliche Unterschied zwischen
Einst unb Jetzt hauptsächlich die Verhältnisse der Großstadt betrifft ;
nicht überall im Deutschen Reich sind ähnliche gewaltige Ver¬

änderungen der Daseinsverhältuisse eingetreten wie in den Mittel -
' punkten des Handels , des Verkehr » unb der Industrie . Die Be¬

wohner zahlreicher ländlicher © emeinben im Osten de » prelißischen
Staats , die zerstreut wohnenden Familien in vielen deutschen
Gebirgsthälern , der Rhön , des Bayrischen Walde », de » Erzgebirges
machen auch gegenwärtig , am Ende de » 19 . Jahrhunderts , an eine

sie befriedigende Lebenshaltung noch so geringe Ansprüche , daß eine

wesentliche Wandlung derselben in Jahrzehnten kaum zu bemerken
ist , und Niemand wird bestreiten , daß trotz aller Fortschritte de »
Verkehrs , der Technik und Hygieine der Unterschied zwischen ben Lebeus -

ansprucheu eines Handelsherrn in Berlin , Hamburg oder Leipzig und
denen eines Hofbesitzer » in einer ländlichen Dorsschaft ber preußischen

: Ostprovinzen heute weit größer ist als ber Unterschied in ber Lebens¬

haltung einer unb berselben BcvölkerungSklasse am gleichen Orte jetzt
- unb vor 6 bi » 8 Jahrzehnten .

Fast ebenso bedeutsam wie die Fortschritte auf dem Gebiete der
; Technik und des Verkehrs erscheinen uns gewisse Errungenschaften

ß - der Heilwissenschaft und der VolkSgesuudheitspflege . Sie haben in
k den Lebensanschauungen der gesammten Bevölkerung einen gewaltigen
i . Umschwung seit dem Ende der erste » Hälfte unseres Jahrhunderts

' herbeigeführt , der allerdings nicht in jeder Hinsicht al » Umschwung
tz zum Bessern , b . h . als erfreulicher Fortschritt für das Genieinwohl ,

< O . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag SO Psg . monatlich , durch die

Post 1 Mk . 60 Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Letztere Ziffer scheint allerdings ein erhebliche » , plötzliche » Sinken

der Sterbeziffer für da » letztabaelaiiseue Jahrzehnt zu betoeifen ,
doch mich hinzugefügt werden , daß auch die entsprechende Ziffer der

jährlich geborenen Kinder von 407 ( im Jahrzehnt 1871 — 80 ) auf
382 im folgenden Jahrzehnt beruntergegnugen ist . Der das Gedeihen

eines Volke » in gewissem Sinne kennzeichnende Ueberschuß der

Geborenen über die Gestorbenen war also im letziabgelaufenen

Jahrzehnt 1881 — 90 trotz verminderter Sterblichkeit nicht hoher ,
sondern geringer al » im unmittelbar vorangegangenen Jahrzehnt ,
nämlich 117 gegen 119 aus je 10,000 Einwohner . Allerdings ist

diese letzte Ziffer oe » „ natürlichen Bevölkerungszuwachses
" tm Durch¬

schnitt der Jahre 1881 bie 1890 ( 117 ) um 23 höher al » bieieittge
ber Jahre 1841 bis 1850 , da im damaligen Jahrzehnt ber lahrliche
Ueberschuß der Geborenen über die Gestorbenen nur 84 am K

10,000 Einwohner betrug , indessen darf man ein solche » stärkere » ,
natürliche » Wachsthum der Bevölkerung nicht uubebiugt als einen

erwünschten Fortschritt bezeichnen . Nach bekannten volkswirth -

schaftlichen Grundsätzen ist ja das raschere Wachsthnm nur dann

als Zeichen steigender Volkswohlfahrt erfreulich , wenn auch die

Menge der in demselben räumliche » Gebiete probnzirte » Lebens¬

mittel entsprechend stärker zugenomme » hat ; letzteres für da » Deutsche

Reich zu erweisen , wird aber nicht möglich sein .

Eine Weitere hochbedentsame Errnngenschast der ärztlichen

Wissenschaft muß erwähnt werde » , welche in den letzte » 50 Jahren
eine tiefgreifende Aeiidernng in ben Lebensanfprücheu ber

Menschen herbeigeführt hat . Seitdem man gelernt hat , ärzt¬

liche Operationen am kranken Menschen und andere chirurgische

Eingriffe , wie da » Zurechtrücke » verrenkter oder gebrochener Glied¬

maßen , die Entfernung von Fremdkörpern , Geschossen tc ., mit Hülfe
von Betäubungsmitteln schmerzlos auszusiihre » , seitdem man ferner

allgemein dem von Schmerz gequälten Kranken durch narkotische
Mittel wohlthnende Erleichterung weit sicherer und öfter als früher

verschafft , will Niemand mehr heftige Schmerzen erdulden . Vergegen¬

wärtigt man sich bieSelben einer vor50 unb mehr Jahren , sei es im

Kriege , fei es in friedlicher Berufsarbeit, ; . B . imBergwerhschiververletzten
Mannes , wie er ohne Betäubungsmittel , auch ohne die Segnungen
ber Aseptik unb ber künstlich herbeigesührten örtlichen Blutleere ein »

greifende erschöpfende Operationen erdulden »ilißte , denen in der Regel

langdauernbe Wundfieber folgten , so muß man zngestehen , daß heute

unendlich geringere Anforderungen an die Standhaftigkeit und

Ausdauer solcher Verletzten gestellt werde » , wofür der Einzelne tm

Rückblick ans frühere Zeiten gewiß dankbar fein muß . Indessen die

daran sich knüpfende Frage , ob für die Gesammtheit des Volkes ein

heilsamer Fortschritt auf diese Weise erreicht sei , läßt sich wiederum

nicht unbedingt bejahen . Ein großer Theil der croihfirten Europäer

hat es gegenwärtig verlernt , nicht nur selbst heftige körperliche

Schmerzen zu erbnlben , sondern auch solche Schmerzen erdulden zu

sehe » , und eine Folge davon ist , daß zur Zeit eine gegen früher

übermäßig gesteigerte Empfindsamkeit Platz gegriffen hat , welche uns

nicht zum Vorzüge gereicht . Nicht nur müssen jetzt viele öffentliche
Gewalten mit Rückficht auf die modernen „ hunninen " Anschauungen

hd . ßctj West . 1 . Juni . Der spanische Dampfer „ Doria »

Dollores "
, welcher von Rio de Janeiro nachPoitorico fuhr , Wurde

von amerikanischen Schiffen in dem Augenblick abgefangen , al » tt
in den Hafen von Portorico eiulaufen wollte .

hd . Madrid , 1 . Juni . Ans Ceuta kommt die Meldung ,
daß dort ein Deutscher verhaftet wurde , de » man beim Photo -

graphiren von Befestigungen angetroffen hatte . — Die Befestigungen
von Kadix wurden nunmehr mit schwerkalibrigen Geschützen Der »

sehe » . — Tie spanischen Schiffe , welche bisher Petroleum von

Amerika importirten , beschlossen den Import rnsfischen Petroleum »

und sind zu diesem Zweck nach dein Schwarzen Meere abgegangen .
— Die Kreuzer „ Alfonso , der Dreizehnte , „ Rapido "

, „ Adria ,

„ Viktoria " und „ Princessa de Asturia
" werden al » zweites Reserve »

geschwader in etwa 14 Tagen in See gehen . >
hd . London , 1 . Juni . Nach einer Meldung au » Key West

verließen am Montag Morgen zwei spanische Torpedoboote den

Hasen von Santiago , entweder um zu rekoguosciren ober Torpedo »

zu schleudern . Sie wurden jedoch sofort von auierikauischen Schiffen
bemerkt . Zwei der letzteren gaben Feuer , woraus die Torpedoboote

sogleich zuiu Hasen znriickkehrten , den sie anftbeiuenb unbeschädigt

erreichten . Mau vermuthet , daß dieser Vorgang die Griindlage bildet

für die Meldung , bei Santiago habe eine Seeschlacht stattgefunbeu . —

Die Key Wester Meldnng , baß bie für Kuba bestimmten 15,000 Mann

bereit » eingeschifft seien , ist falsch . General MileS ist lediglich behufs

Jnspizirnua der Truppen nach Florida abgereift Er soll Mac Kinley
Zustand ber Armee Bericht erstatten .

hd . Madrid , 2 . Juni . Nach den ersten hier vorliegenden

Privat - Nachrichten über das Gefecht bei Santiago de Cuba begann
das amerikanische Geschwader am letzten Dienstag mit 14 Schiffen ,
darunter einige arnürte Hülfskreuzer , das Gefecht , indem sie ber »

suchten , gewaltsam in den Hafen einzudringen . Sie wurden iedoch
mit dem Feuer aus den Batteriee » Worro , Socapa , Cayo , Smith
unb Portagorda empfangen . Die amerikanische Flotte gab siebzig
Schüsse auf die Batterie Mono ab . Cervera machte eine Vorwärts¬

bewegung gegen Certa - Colo » und beantwortete das Feuer der amen »

kanischen Schiffe . Der Kampf dauerte über 1 ' /« Stunde . Ein Hülf » -

kreiizer ber amerikanischen Flotte wurde gezwungen , sich mit Havarieen
zurückzuziehe » . Der Feind wurde zurnckgeschlagen . Die fpamschen
Schiffe erlitten keinen Schaden .

angesehen werde » , darf . Zu den größten Errungenschaften auf diesem

Gebiete gehört es , daß eine der gefürchtetsten Volksseuchen früherer

Zeit die Blattern , in Deutschland gänzlich ihren Schrecken verloren

hat , daß viele bösartige Fieber , Malariaffeber und fogenaunte

typhöse Fieber , bei uns Weit seltener geworden sind , daß endlich der

verderbliche Hospitalbraud und andere schwere Wiindkrankheiteu ,

welchen früher ein großer Theil aller Verletzten unabwendbar

erlag , jetzt in deutschen Heilanstalten nach allgemeiner Ein¬

führung der antiseptischen , beziehungsweise aseptischen Behand¬

lungsmethode kaum mehr vorfommen . Leider laßt fid ) tn »

dessen die Frage , ob solche Errungenschaften der Hkilwissenfchast

für bie Gesammtheit des Volke » ein erhebliches Sinken der Sterbe¬

ziffer zur Folge gehabt haben , nicht bejahen , denn neue Krankheiten ,
vielleicht auch häufigere schwere Verletzungen haben bewirkt , daß bie

Zahl ber Sterbenden jetzt wie auch damals alliahrlich nur wenig

hinter der Zahl der Neugeborenen zurückbleibt . Nach amtlichen

Ausweisen tarnen im heutigen Gebiete des Deutschen Reiches auf je

wählt . Gürtel - Jacketts , sowie geschweifte Sackformen sind ziemlich
feilen . . m t . , ,

Eleganteren Besuchstoiletten gegenüber zeigt die Mode eine selt¬

same Saune ; sie verlangt , daß dieselben au » schwarzem Stoff gefertigt
werden . Höchstens Gürtel unb Halsbinde aus Sammet in den
modernen Farben lila , malve , türkis ober hartrosa gestattet sie .
Der schwarze Stoff selber darf freilich übersät fein von Jett , blau -

grün schillernden Flitter » , von Halbmonde » aus Gold oder Silber ,
von blitzenden Straßsteiiien .

Betbörende schwarze Tullstoffe mit seltsamen Hieroglyphen :
ä la Mcdce , — mit Sternen : ä la Königin der Nacht , bringt die
Saison . Tülls , die , ganz Derpcrlt , aussehen , als trieften sie von
Siegen , spiniiwebfeine Spitzenuinster und Tüll craquele , der an
zersprungene Majolika erinnert . Auch ganz glatte Kleider aus Erb » -
tüll wirb man sehen , übet und übet mit schwarzen ober bunten

Gaze - Bändchen garnirt . Das Gazeband hat überhaupt jede Kon¬

kurrenz aus dem Felde geschlagen , wir treffen es in hundert ver¬
schiedenen , aber immer graziösen Erscheinungen an .

Der Rockschnitt ist derselbe geblieben , oben schmal und einer
Röhre gleichend , tu halber ober dritte ! Höhe plötzlich eine Er¬

weiterung mcitkirend , welche mehr oder minder reiche Garnitur auf »

weist . Einsätze ober Sorben , Welche schräg gegeneinander gesetzt
Carreaux bilden , sind besonders beliebt . Auch ben übereinander »

geordneten breiten Volant » begegnet man häufig . Die senkrecht herab -

gehenden Besätze sind seltener als die quer aufgenähten , und doch
verleihen sie jeder Gestalt Schlankheit und Größe , Während die

ersteren mehr ins Breite zerre » .
Seiber muß es tonftatirt werden , daß sich die fo lange selbst tm

Salon verpönte Schleppe von Neuem in » Reich ber Mode geschlichen
hat . Fächerförmig ausstrahlend , hängt sie sich ben graziösesten Mode -

schöpfungen an , zieht bie kostbarsten Stoffe in den Staub , denselben
zugleich aufwühlend .

Die Aermelform kann sich bisher nur in den seltensten Fallen
entschließen , zur absolut engen und jede Form abzeichnendeu Röhre
zurückzukehreu . Oben an der Schulter finden wir immer noch ein »

gekrausten Stoff , finden wir Spitzengewoge , Perl - Epaulette » ,
spanische Puffen oder Schlitzen , ffitben wir Volants unb Plissee » .

Dem Hange zu größerer Freiheit unb Bequemlichkeit nach -

gebenb , welcher bte meisten Frauen unsere » bet Emanzipation sich
iutoenbeuben fin de siäcle befreit , hat bie Mode auf eine längst
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Die einspaltige Petttzetle für locale « »zeig «

15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,
für Auswärts 75 Pfg .

— Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
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AkM - Nork , I . Juni . Kommodore Schley untersuchte Santiago
und die Batterieen , weiche de » Hasen und den Kanal schützen .
Schien sand dieselben viel stärker und die submarinen Minen zahl¬
reicher als er vermulhet batte . Vier Minen waren über denHafeu -

cingang gelegt . Di - Schiffe des Geschwaders unter Servern ver - tz
riethen ihre Anwesenheit , indem sie sich quer über den Hafeneingang
bewegten , um beim Herannahen des Feindes feuern z» können . —

Ein Telegramm ans Havana von heute meldet : In Havana
wurde folgender amtliche Bericht über den Kampf bei Santiago ver¬
öffentlicht : Die amerikanische Flotte , bestehend aus den Schiffen

„ Iowa
"

, „ Massachusetts "
, „ Brocklyn "

, „Texas
"

, „New Orleans "
,

„ Marblchead "
, „ Minneapolis " und anderen Kreuzern und sechs

kleineren Schiffen , nahm am 31 . Mai aus der Westseite des Aus¬

gangs des Hafens von SantiagoAnfstellnng . Die ersten sünfSchiffe
eröffneten das Feuer . Der spanische Kreuzer „ Colon " ankerte bei

Portagorda und konnte von See aus gesehen werden . Die
Battcrieen der Forts von Morro , Socapa und Portagorda
und „ Colon " erwiderten das amerikanische Feuer . Die
amerikanischen Schiffe gaben 70 Schüsse ab , meist schwere
Geschoffe , ohne jedoch irgend Schaden anzurichten . Das
Bombn : dement dauerte 90 Minuten . Die Amerikaner zogen sich

zurück . Einer ihrer Hülfskreuzer wurde beschädigt . Zwei Granaten

sah man am Heck der „ Iowa
"

explodiren . Am Bord einer anderen
Schlachtschiffes brach Feuer aus . Mehrere Geschosse fielen innerhalb
des Hafens in der Nahe der spanischen Kriegsschiffe nieder . In
Santiago herrscht großer Enthusiasmus . Ein anderes Telegramm
ans Port -au -Prince besagt : Die spanischen Battcrieen unterhielten
20 Minutcn laug ein heftiges Feuer , das hierauf nachlieb . Die
Amerikaner konzentrirtcn nunmehr ein heftiges Feuer gegen da »
Fort von Morro , das vollständig zerstört wurde . Das Feuern der
Amerikaner hörte 4 Uhr Nachmittags auf . Die amerikanischen
Depeschenboote brachten bisher keinen amtlichen Bericht .

wb . Nerv - Uork » 1. Juni . Ein Telegramm des „ Evening
Journal

" von K ap Hayti eu , 10 Uhr Vormittags , besagt : Die
amcrkaiiische Flotte sei ucuerdingS vor Santiago erschienen . Mau
erwarte ein nochmaliges Bombardement . — In Key West ver¬
lautet , daß der Hülfskreuzer „ Saint Paul " das spanische Transport¬
schiff „ Alfonso XIII . "

, welches 1300 Soldaten und viele Vorräthe
an Bord batte , genommen habe . — Das „Evening Journal

" meldet
aus Kap Haytien , nach dem Bericht eines dort eingelroffenen
Torpedobootes sei ein amerikanischer Hülfskreuzer schwer beschädigt
worden .

wb . Pom , 1 . Juni . Die „ Tribuna " meldet au » Kingston
( Jamaica ) vom 31 . v . Mts ., daß Admiral Cervera Santiago de
Cuba mit östlichem Kurs verließ , nachdem er zuvor die Flotte mit
Proviant versehe » hatte .

wb . Washington , 2 . Juni . Die Staatsschuld ist wegen der
Kriegsausgabcn um 19,341,108 Dollars gestiegen . — Hier sind noch
keine Nachrichten über die gestrigen Vorgänge vom Commodore
Schley eingetroffen . — Kriegssekretär Alger richtete ein Schreiben
an das Repräsentantenhaus , in dem er einen Nachtragskredit fordert
und vorschlägt , sofort 15,000 bis 20,000 Mann nach Cuba zu schicken
und so schnell wie möglich weitere 50,000 folgen zu lassen .

hd . Urw - Nork , 1 . Juni . Einer Depesche aus Haiti zufolge
hat gestern zwischen dem spanischen Geschwader unter Cervera und
dem amerikanischen Geschwader unter Admiral Schley bei Santiago
de Cuba ein Kampf stattgefunden . Nachmittags 2 Uhr befanden
sich beide Geschwader im Handgemenge . Die amerikanische Flotte
beschoß die Batterieen von Santiago . Um 33/ < Uhr war die
Kanonade etwas schwächer , da in diesem Augenblick das Feuer be¬
sonders gegen die Bescstigungen gerichtet wurde . — Die Presse
tadelt auss Schärfste den Präsidenten Mac Kinley , weil er ein
kommerzielles Abkommen mit Frankreich getroffen hat . Sie wirft
ihm vor , die öffentliche Meinung des Volke » nicht berücksichtigt zu
haben . Es ist Zeit , so sagt das „Journal

"
, daß die Demokratie

ans Ruder kommt , um Abhülsc zu schaffen und die kriegerischen
Operationen zu beschleunigen .

hd . Washington , 2 . Juni . Von Admiral Schley sind immer
noch keine Nachrichten über die Schlacht von Santiago eingetroffeu .

hd . New - Uork , 2 . Juni . „ Evening Journal " meldet au »
Haiti von gestern früh 10 Uhr , daß das amerikanische Geschwader
wieder vor Santiago eingetroffen sei. Man erwartet stündlich einen
neuen Angriff .

wb . London , 2 . Juni . Die „ Times " meldet aus N c w - D o r k :
Einer Washingtoner Depesche zufolge soll Admiral Sampson Nach¬
folger von Commodore Schley im Kommando der amerikanischen

Flotte vor Santiago de Cuba geworden sein .

Deutsches Keich .
* Kos - und Personal - Rachrichten . Prinz Heinrich

von Preußen ist mit den Kreuzern „ Deutschland " und „ Kaiserin
Augusta " in Kiautschou eingetroffen . — Da » griechische Kron -
priuze paar ist gestern Vormittag , 7 Uhr 40 Minuten , vom
Anhalter Bahnhof abgereist . Tas Kaiserpaar gab ihm das Geleit .
— Der bisherige Gesandte in Rio de Janeiro , Dr . Prauel , ist
in den einstweiligen Ruhestand versetzt worden . Zu seinem Nach¬
folger ist , der „ Nordd . Allg . Ztg ." zufolge , der jetzige erste Sekretär
bei der Botschaft in London , Gras v . Arco - Valley , ausersehen . —
Nach einer Meldung aus Friedrichsruh befindet sich Fürst
Bismarck soweit wohl , nur macht ihm die Witterung viel
Schmerzen im Gesicht . Er unterläßt deshalb die Ausfahrten . —
Aus Kiautschou wird dem „ Lokal - Anzeiger

"
gemeldet , daß

Prinz Heinrich von Preußen vor seiner Rückfahrt nach dem
deutschen Pachtgebiete die Begräbnißstätte der mit der Iltis unter ;
gegangenen Matrosen besuchte und dort Kränze niederlegte . Man
fand dort einen von dem Kommandanten des russischen Kanonen¬
bootes „ Mandschur "

niedergelegten Kranz vor . — Finanzmiuister

v . Miquel hofft in den nächsten Tagen die Geschäfte seines Refforts
in weitem Umfange wieder aufuehnlen zu können . — Der Reichs -

kommifscir für die Pariser Weltausstellung , Gcheimrath Richter ,
reiste nach Pans , um einige noch schwebende Fragen zu regeln .

Berlin , 2 . 3uni . Wie die „Nordd . Allgem . Ztg .
"

, bestätigt ,
ist die Kommission für Arbeiterstatistik vom Staatssekretär Grafen

Posadowsky auf Ende diese » Monats zu einer Sitzung etnbenifen
worden .

Zu der internationalen Zuckerkonferenz , die am
7 . Juni in Brüssel beginnen soll , sind , wie die „ Nordd . Ogern .

Ztg .
" hört , deutscherseits als Delegirten ernannt worden der deutsche

Gesandte in Brüssel , Graf v . Alvensleben , und der Geheime Ober -

regierringSrath Kuehn ans dem ReichSschatzamt .
* Für die Abänderung deo Prirhowahlrechts tritt das

Organ Des Fürsten Bismarck , die „Hamb . Nachr .
"

, ein , indem
es schreibt : „ Die lleberzeugung , daß da » gegenwärtige Wahlrecht
namentlich hinsichtlich der geheimen Stimmabgabe , der Altersgrenze
und des Erwerbe » der Wahlberechtigung am Wohnorte abändernngS -

bebürftig ist , hat in sehr breiten Schichten der Bevölkerung Wurzel
geschlagen . Viele halten auch die Wahlpflicht für geboten , Andere wieder
die Abschaffung der Stichwahl und ihre Ersetzung durch eine zweite
Wahl nach französischem Muster , sodaß also eine vollständige
Neuaufstellnng von Kandidaten zulässig sein und unter diesen dann
die relative Mehrheit entscheiden würde . Man kann doch nicht
sagen , daß derartige Vorschläge indiskutabel und ihrem Geiste nach
Atteiitate auf die Verfassung seien . Allerdings müßte die Ver¬
fassung geändert werden , aber die Möglichkeit einer solchen Aende -

rung sieht die Verfassung selbst vor , indem sie in Art . 78 sagt :
Veränderungen der Verfassung erfolgen im Wege der Gesetzgebung .
Nur wird die erschwerende Bedingmig daran geknüpft , daß sie als
abgelehnt gelten sollen , wenn sie im Bundesrathe 14 Stimmen gegen
sich haben .

"
* Pie Stiftung eines Ordens fitr „ ltönigstrens "

Arbeiter scheint in Preußen geplant zu sein . In,Sachsen ist schon
eine solche Medaille am grünen Lande vorhanden,die al » Belohnung
für „ königstreue

" Gesinnung Arbeitern nach 30 -jähriger Dienstzeit
verliehen wird . Der Deutsche Papierindustrie -Verein hat nun in
feiner letzten General - Versammlung in Berlin eine solche staatliche
Auszeichnung auch für Preußen vorgeschlagen und den Vorstand
beauftragt , sich über Derartige Einrichtungen in andern Staaten zu
infonniren , um dann an die Regierung diesbezügliche Eingaben zu
richten . Glaubt man denn in Wirklichkeit , durch solche Aenßerlich -
keiten die Arbeiter in ihrer Gesinnung beeinflussen zu können ?

* Ueber Rlruschenfrejfer im Hinterlande von Deutsch -
Kameruii beruhtet der Unteroffizier Staadt im . Deutschen
Koloisialblatt " von seiner Expedition von Carnotville nach Vannde .
Der Mackastamm am Ufer der Sanaga soll Menschenfleisch allen
anderen Speisen vorziehen , welcher Umstand auch einem schwarzen
Soldaten der deutschen Expedition das Leben kostete . Am
11 . Januar 1898 , ans dem Marsche von Ngollo nach einem Lager¬
platz , blieb der Betreffende trotz wiederholter Ermahnung am Ende
der Marschkolonne fast hundert Schritte zurück . AI » gegen Mittag
ein kleiner Wald passirt wurde , wurde der Soldat von Eingeborenen
von rückwärts mit einem Speer erstochen . Es gelang jedoch , die
Leiche zu retten .

* Pundschn » im Reiche . Die Kaisermanöver des
vorigen Jahre » , die bekanntlich der Hauptsache nach in Bayern ab¬
gehalten wurden , haben , wie jetzt erst nach einer Erklärung des
bayrischen Finaiizministerr im Ausschnffe der bayrischen Abgeordneten¬
kammer bekannt wird , 1,481,650 Mk . gekostet . — Die deutschen
Gewerbeschulmänner wählten Frankfurt a . M . al » Ort für
ihren elften Verbandstag 1899 . — Wie der „Tauberbischofsheimer
Amtsverkündiger " meldet , wurde in Hohenstadt die ledige Karoline
Herold vom Bezirksamt als Hülfsrathschreiber verpflichtet . E » ist
die » der erste weibliche Rathschreiber in Baden . — Der von der
Kölner Verlagsanstalt heiansgegebene täglich erscheinende „ Kölner
Generalanzeiger

" stellte mit dem gestrigen Tage sein Erscheinen ein .
Der „ Generalanzeiger

" wurde vor 6 Jahre » gegründet . — In Breslau
ist am Dienstag die 50 . den isch c Lehrerv ersa m m ln n g zu¬
sammengetreten . 3500 Lehrer au » Deutschland und Oesterreich
nehmen daran Theil . — Der sozialdemokratische Redakteur Friedrich
in Lübeck hat nach dem „Vorwärts " in diesen Tagen seine ein¬
jährige Gefäugnißstrafe wegen mehrerer Preßvergeheii verbüßt .
Während derselben durfte er sich nicht litterarisch beschäftige » , eS
war ihm die Lektüre von Zeitungen nicht gestattet , er mußte Ka ffee -
bohnen aiislesen .

AusiauS .
* Gesterretch - Ungnr » . Aus Wien , 1 . Juni , wird ge¬

meldet : Die Eröffnung des Abgeordnetenhauses verlief bisher ohne
besondere Zwischenfälle . Die Regierung brachte eine große Anzahl
von Gesetzesvorlagen ein . Die Grazer Abgeordneten 0r . v . Hoffniaiin
und Genossen brachten einen Driuglichkeitsantrag ein , in welchem
die Regierung aufgefordert wird , sofort die Auflösung des Grazer
Gemeinderaths , weil dieselbe ungesetzlich und geradezu al » eine

Herausforderung der deutschen Bevölkerung aiizusehen sei , rückgängig
zu mache » , widrigenfalls die deutschen Volksparteien mit den schärfsten
Zwangsmitteln der Obstruktion einsetzen , event . die Minister -Anklage
einbringen würde » .

* Asien . Der Chicagoer Kaufmann Post , der von Hongkong
zurückgekehrt ist , berichtet über einen peinlichen Auftrittt
zwischen dem Prinzen Heinrich und dem Admiral Tewey ( ?) , als
elfterer dort anlangte . Ter bei dem großen Bankett proponirte
Trinkspruch des Prinzen auf alle Großmächte ließ Amerika nn -
berücksichtigt , worauf Dewey ohne Weiteres den Saal verließ . Tags
darauf faubte der Prinz eine Entschuldigung , Dewey ignorirte
indessen die prinzliche Einladung zum Ball .

Aus Stadl und Land .

Wiesbaden , 2 . Juni .
— Vefchichtolralendeu . 2 . Juni . 1743 . Alex . Graf

Cagliostro , Abenteurer , * Palermo . 1778 . I . I . Rousseau , belle¬
tristischer , pädagogischer und politischer Schriftsteller , f Ermenonville
bei Paris . 1802 . JohS . LenniS , Naturforscher , * Mahlerten bei
Hildesheim . 1836 . E . Jos . SieyL », franz . SlaalSM ., f Paris .
1878 . Attentat Nobilings auf Kaiser Wilhelm I . in Berlin . 1881 .
E . Sittre , franz . Gelehrter , t Pari ». 1882 . Giuseppe Garibaldi ,
italienischer Freiheitskämpfer , Vorkämpfer der italienischen Einheit ,
f Caprera . 1895 . H . v . Friedberg , preuß . Staatsmann , t Berlin .

— Uov 50 Jahren . 2 . Juni . Nachdem Radetzky während
der letzten Tage in Norditallen mehrere Mißerfolge erlitten
hatte , den Oesterreichern , wie berichtet , auch die Festung Peschiera
verloren gegangen war , traf bei dem Oberbefehlshaber die Nachricht
von dem Wiener siegreichen Ausstande des 26 . Mai ein . Radetzky
beschloß nunmehr , die von ihm begonnene Offensive aufzugeben , und
wurde in diesem Beschluß bestärkt durch die Erwägung , daß au8 der
Heimath zunächst keine Verstärkungen zu erwarten feilt würden , ja ,
daß er eventuell zum Kampf gegen die Revolution in den öster¬
reichischen Stammlanden abberufen werden könnte . Er hielt e» des¬

wegen für gerathen , sich vor allen Dingen den Rücken freizuhallen
und die im Oste » auf dem Wege nach Oesterreich gelegenen Städte ,
vor Allem Vicenza , zu bemeifttrn . Er setzte sich deswegen mit seiner
Armee auf diese letztgenannte Stadt zu in Bewegung . Karl Albert
besetzte mittlerweile auch die Höhen von Rivoli , wodurch Radetzkys
Verbindung mit Tyrol abgeschnitten wurde .

— Knrhnf . o . Morgen , Freitag , findet Wagner -Abend der
Knrkapelle statt . — Die Kurverwaltung kündigt für Samstag dieser
Woche , den 4 . Juni , Abend » 8 ' / » Uhr , eine Beunion dansante im
weiße » und rolheti Saale des Kurhauses an , zu deren Besuch e»
einer besonderen Röunion -Einladnngskarte nicht bedarf , vielmehr
haben alle Kurfremdeit , welche Jahres - oder Saisonkarten , und die¬
jenigen hiesigen Einwohner , welche AbonneimntSkarten zuin Kttrhau »
gelöst haben , Zutritt . Ball -Toilette ( Herren : Frack und weiße
Binde ) ist Vorschrift . — Die Kurverwaltung hat auch für den
Monat Juni ein sehr abwechselungSreichcs Programm aufgestellt ,
auf das wir noch zurückkommen werden .

gs . Restdrnr - Thratrr . In dem nm Freitag zur Erst -
Auffiihrnng gelangenden Schwank „ Cacao " spielt die von Emil
Thomas in Berlin treirtc Rolle de » Matzenbach hierselbst Herr
Mannssi . Sonst sind noch in ersten Rollen die Herren Heckmann ,
(Stieme , Bartak , Engelke , sowie die Dante » Krause , Borchard , Euler
und Agtö beschäftigt . Herr Unger setzt das Stück in Scene .

d . Walhalla - Theater . „ Und er sah an , was er gemacht
halte , und siehe da — es war sehr gut !" Also läßt sich über bett
Herrn Direktor und das gegenwärtige ans — wenn man die Musik¬
stücke ausschließt — neun in ihrer Art gleich guten Nummer » be¬
stehende Programm der „ Walhalla " berichten . So was berichtet
man gern , denn — man braucht nur über das Gute zu berichten
und nicht zu dichten ! Amölie Castelli , die al » erste auftritt , ist eine
Operettensangerin mit guter Stimme , mit schöner Figur und - langem
Kleide . Und was die Hauptsache ist : was sie singt , das hat auch eine
Art . Nicht zum Wenigsten gefielen die paar Volkslieder , die sie znm
Besten gab . Da » Volkslied aus der Bariötöbiihne , das ist immerhin eine

‘

seltene .Erscheinung , aber es sand in diesem Falle riesigen Beifall .
Also , ahmt ' « nach , ihr Soubretten und Operettensängerinnen der
Variötss ! Die “ Wild West on the Bicycle ” ( fit nennen sich
“ Charles and Frederic , the little Cow - boys ”

, scheinen aber nichts¬
destoweniger zwei kleine Vertreterinnen de » schönen Geschlechts zu
fein ) führen die schwierigsten Stücke auf Hochrad und Zweirad au » ,
und das mit einer Gewandtheit und Sicherheit , die wahrhaft ver¬
blüffend wirkt . Komisch - musikalische Phantasten nennen sich Black
und Adra . Fixnndfertig sind sie, musikalisch sind sie auch , nur will
es uns scheinen , ol9 dürste sich Adra in Aetna umtauten lassen , da¬
mit wenigsten » ein Theil dcssert . was sie leiste », auchimNameu angedeutet
wurde , denn sie sind die richtigen feuerspeienden Berge . Gottseibeiuns
kann keine » ärgeren Pulver - und Schwefelgestank verbreiten , al »
diese beiden Herren . Ein weiblicher Origitial - Huinorist mit Original -
Schlager » ist die Soubrette Mclani Roderti . Sie ist decent in
Kleidung und Auftreten , ihre Vorträge sind von einem äußerst köst¬
lichen Humor , und ihre Mimik — die nmß man sehen ! Zwerchfell¬
erschütternde Lachsalven rief sie hervor . Eine » größeren Raum
nimmt der Satz : „ Drei Wortleys , die Matadore der Luft "

auf dem Programm ein — folglich mußte auch was mehr
als Gewöhnliches dahintersteckcn . Fürwahr , die drei geschmeidigen ,
muskiilösen Lustturner gehören zu den besten , die wir auf diesem
Gebiete bis jetzt gesehen haben . Sie fliegen nur so die ganze Lange
des großen Saales hin und her ; Georg Rösser , der Humorist mit
eigenem Repertoire , ist prolongirt worden — , seine Leistungen sind
also bereits bekannt und gewürdigt . Carlotina DÄix ist eine
bewundernswerthe Fußballspielerin , und Charles und Camillo
Schwarz sind mit ihrenParodiecn cines Variols -Programms köstlich .
Sie plaudern aus der Schule und zeigen , wie 'S gemacht wird . Die
hübschen und mit guten Stimmen begabten 6 Ramonern »
( humoristisches Damen - Gesangs - und Tanz - Ensemble mit Verwand¬
lungen ) bilden des guten Programms gutes Ende . Ein Besuch der

„Walhalla
" kann empfohlen werden .

— Ucrein vom Kothen Kreuz . Aus dem Jahresbericht
des „ Wiesbadener Vereins vom Rothe » Kreuz

" pro 1897,98 ent¬
nehmen wir mit Befriedigung , daß der in den früheren Jahren recht
bedeutende Fehlbetrag der Einnahme auf 580 Mk , gesunken ist . Die
Veranlassung dazu liegt mehr in den steigenden Einnahmen als in
beu verminderten Ausgaben . Diese verrathen vielmehr eine steigende
Tendenz , wo .S sich aber durch die nöthig werdende Vermehrung der
Schwestern und durch die wachsende Ausdehnung der Anstalt er¬
klärt . Die Einnahmen erhöhten sich hauptsächlich durch eine Unter »

de » unerreichten
Nonne "

, sowie

Aus Kunst und Kebrrr .
* Königliche Kchanspiele . Herr Bernhard Vorwerk ,

dessen Vorzüge bereits an dieser Stelle von anderer Seite gewürdigt
worden , spielte gestern als zweite Rolle den Philippe Dcrblay in
Ohnets „ Hüttenbesitzer " . Was von den Qualitäten des Künstlers
der Rolle des Regierungsratbs v . Keller in der „ Heimath

"
zu

besonderer Wirkung verhalf , es kam seinem Derdlay nicht zu gute .
Dort eine gewisse geistige und gemüthliche Blasirtheit , während
Derblay Kopf und Herz auf dem rechte » Fleck hat — beide müssen
bei ihm verständlich sprechen , auch wo sie zu schweigen scheinen . Auch
heute wirkte die vortheilbaste Bühnenerscheinung und die Sicherheit
de » Auftreten » , das Organ zeigte Kraft und Wohlklang , aber
wenig Beweglichkeit und Wärme , und auch das Mienenspiel schien
nicht besonder » ausdrucksfähig . Die ganze Leistung hatte
etwa » Konventionelles , nicht » Ursprüngliches , wo » in dieser

werden folge - eine der größten Schöpfungen
Liedermeister » Franz Schubert : „ Die junge
vier hochinteressante , hier noch sticht gc <

diese Institute Ausdruck zu geben . Und wir freuen uns , daß auch
diesmal der Wohlthätigkeitssinn unserer Stadt sich glänzend be -
thätigt , indem , wie wir erfahren , baS Unternehmen in allen
Schichten der Gesellschast die güuftigfte Aufnahme gesunden und
die Nachfrage nach Billeten eine sehr rege ist . — In künstlerischer
Beziehung wollen wir zunächst hervorheben , daß da » Konzert sehr
viele Neuigkeiten bietet . Zunächst wird Fran Dr . Wilhelms ein
neu ausgefundenes Fragment aus einer unvollendete » Oper von
I . Haydn , „ Orpheus und Eurydike "

, fingen , sodann zwei Perlen
der altitalienischen Mnstklitteratur : Eine Sijiliana von Pergolese
und eine italienische Volksweise au » dem achtzehnten Jahr¬
hundert . Weiter

Chiffon - Bezug . Der Hut lürkiSfarbeneS , von Chenille durchzogenes
Satingeflecht — weißes Kewoge darauf , das zwei weiße , flitterbesate
Flügel halten . 2118 Cache - peigne ein paar Stiele großer samniet -
blättriger Vergißmeinnicht .

Außerordentlich vornehm und einfach erschien eine hellmode -
sarbene Tuch - Toilette , englisch geschnitten und über und über ( eine
hübsche Handarbeit für geschickte Damen !) in oraguelö - M uster mit
feiner Goldschnur benäht . Den Besatz bilden breite , ausgesteppte
Streifen aus bem glatten Grundstoff . Die Taille ist am Halse tief
ausgeschnitten , um ein plissirtes Batist - Chemisett zu zeigen , das eine
große Spitzenschleife schließt . Schwarzer Schirm dazu , mit goldenem
Stock und Gestell . Hut aus schwarzem Reisstroh in Nembrandt -
form __ mit großen , golbübcrpnbetten Federn . An der linken Seite
ein Sträußchen grellfarbiger Stiel Mütterchen .

Sehr reizvoll gab sich auch ein weißes Covertcoat - Slcib mit
Gürteltaille und Stulpen - Aermeln . Dicht gesetzte schwarze Sammet -
bändchen putzten es recht originell . Ein graziös geknifftes Capote -

Hülchen ans grellrosa Strohband mit einer Garnitur abjchattirter
Lasrance - Rosen stand äußerst sesch dazu .

Wie diese kurze Uebersicht zeigt , vermag jede Dame aus der
Fülle des Gebotenen da » für sie Angemessene herauSznfinden . Er¬
laubt ist , was gefällt — nicht in jeder Saison kann man dies Wort
mit so viel Recht zur Anwendung bringen , wie in dieser !

durchaus unwahren Komödie noch unangehmer berührt . Dieser
Derblay war nicht darnach angethan , der stolzen Claire gegen¬
über sein Nebergewicht gellend zu machen , besonders wenn sie
so temperamentvoll gespielt wird , wie von Fräulein Willig .
Der Gast wird wohl noch Gelegenheit habe » , sich in einer für einen
ersten Helden und Liebhaber unseres Hoslheater » maßgebenderen
Rolle zu zeigen , die ein endgültiges llrtheil erlaubt . — Die übrigen
Rollen lagen in den alten , bewährten Händen . Nur die Rolle des
Oct ave sand in Herrn Visantz einen neuen Vertreter , dessen
sympathische Erscheinung , stimmlicher Wohllaut und ungezwungenes
Spie ! angeiiehm auffielen — jedenfalls eine vielversprechende junge
Kraft . — Das Publikum kargte nicht mit Beifall und Hervorrufen ,
an denen auch der Gast thestnahm . Auch ein Blumenkorb wurde
Fräulein Willig überreicht . F . D .

♦ WohlthSttgkeitv - Konkert . Fran Dr . Maria Wilhelm !
veranstaltet , wie wir bereit » gemeldet baden , morgen , Freitag , Abends
8Ubr , im großen Konzertfaale des Kasino » zum Vorthell desSt . Josef -
Hospital » und des Vereins vorn Rothen Kreuz einen musikalischen
Abend , auf den wir nicht verfehlen wollen , nochmals alle Freunde
wahrer Kunst , sowie alle solche , welche ein warme » Herz haben
für ein wohlthätige » Werk , aufmerksam zu machen . Denn beide
wohlthätige Anstalten verdienen im höchsten Grade die Theil -
nahme und da » Interesse eines jeden edeldenkeiiden Menschen ,
sind doch beide Institute für da » Wohl der leidenden Menschheit in
so hohem Maße thätig , daß es Jedem ein HerzenSbedürfniß fein
wird , durch Beitrag eines Scherfleins den dankbaren Gefühlen für

vergangene Zeit zurückgegriffen und eine Nachahmung loser Falten¬
kleider a la Marie Luise gebracht . Oben ein reich verziertes oder
besticktes Schulterstück , daran hängend und in leichten Falten ge¬
ordnet ccr ganze Stoff , der Gurt hoch unter die Brust geschoben ,
der Aermel locker und am Ellbogen mit einer Spitzenmanschette
abschließend . Ob die Mode sich einbürgern wird ? Ganz gewiß nicht
bei den Saloudamen , welche nun einmal auf Die Wespentaille und
den sich daran » ergebenden eleganten Schwung der Hüsten nicht
verzichte » mögen .

Die Hüte werden sich auch weiterhin in extravaganten Formen
yräfenliren und in — extravaganten Farben . Türkis , neuroth ,
flamingo , orange , königsblau , — all das winkt und lockt von
schwarzen , rothen und blonden Köpfen . Die Vorliebe für wandelnde
Blumenbeete tritt ein wenig zurück , — alles Flimmernde , das sich
neben den modernen duftigen Spitzen - und Gazejchleifen so effektvoll
hervorhebt , wird den ersten Rang einnehmen .

Mit Pailletten übersäte Kiele und Flügel von Trappen , Raben ,
Adlern , Pelikanen ragen von den Hüten aus Reisstroh , Roßhaar
Satingeflecht , strohband , Seibemnouffeline und Tüll empor , ge¬
halten von blitzenden Straßschnallen,Edelstein - Agraffen oder Sammet »
rofetten . — Blumen verwendet man fast in Form von Halbkränzen
ober als cache - peigne .

Die Schirme werde » vor Allem sehr bunt und auffallend
getragen , selbst entoutcas und Regenschirme mindestens in dunklem
Schottisch . Acußerst schneidig sehen die travers gestreiften Exemplare
aus , z . B . in roth - weiß , rosa - grün , blau -lila .

Der Schuh zeigt sich in länglicher , vorn gestumpfter Form ,
ziemlich tief ausgeschnitten , um den eleganten Strumpf mit gesticktem
Blatt nicht zu verdecken . Der gelben Farbe ist in dem feinen
diskreten Russisch - grün eine bedenkliche Konkurrenz erwachsen . Der
hohe Knopfstiefel weist einen Besatz au » Lackleder auf , welchem
grünes , graues ober weiße » Leder entsteigt .

Zum Schluß sei noch einiger besonder » reizvoller Toiletten
Erwähnung gethan .

Orangefarbener Foulard L la boule mit weißen Gaze - Bomben .
Drr Rock in breit ausfallender Schleppe geschnitten und durch
Shitzenbesatz ein Doppel -Tunika markirend . Die Aermel von
weißem , dicht gekraustem Krepp - Chiffon , die Taille blusenartig
Meckert und einen graziösen kleinen Bolero aus türkissarbenem
Sammet aufweisend . Orangefarbener Schirm mit weißem Krepp¬
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Freunde « des Vereins und durch eine
Privatpflegc . Trotz der auf fast 90

worden ist .

V scheu gemacht . Angenommen , ein junges Pferd ängstigt sich vor
f dem Wagen ober irgend einem am Wege besindlichen , für feine Ein -

tierortv f omi ;
6iicitäte «i

S- — Dav Zchenrn drr Dlfekde . Wohl giebt es Pferde , die
son Natur ans nervös und ängstlich sind , in der Hauptsache aber
werden die meisten Pferde erst durch falsche Behandlung

Generalkonsuls a . D . Friedrich August Täufers , und einigen
Freunden auf einem Dampfer einen Ausflug nach Hollo nuier -

nehmen wollte . Herr Täufers und eine Reihe hervorragender
Persönlichkeiten in Manila intervenirten vergebens Leim Mililär -

gouverneur . Don Joss Rizal wurde auf dem Kriegsschiff „ Cortilla "

nach Barcelona tranSportirt . Dort wurde er vor das Militär¬
gericht gestellt und wegen Verbreitung aufrührerischer Lieder zum
Tode verurtheilt . DreiToge vor derVollstreckung desTodesurtheils
trafen die Braut und die Schwestern des Unglücklichen in Barcelona
ein . ES war ein erschütterndes Wiedersehen . DaS jungePaar hatte
sich in leidenschaftlicher Liebe gefunden . Es war , als den Bräutigam
der Schicksalsschlag traf , mit den Vorbereitungen zur Hochzeit be¬

schäftigt gewesen . Und nun fand die unglückliche Braut den

geliebten Maun in einer Kerkerzelle , an Leib und Seele gebrochen ,
zum Tod durch Pulver und Blei verurtheilt . Der Märtyrer batte
jetzt nur noch einen Wunsch : vor seinem Tod mit seiner Brant

getraut zu werden . Der Eeueralproknrator von Barcelona ge¬
währte ihm die Erfüllung dieses Herzenswunsches . Das wirkte
wundersam beruhigend auf den Unglücklichen ; der Poet in ihm er¬
wachte . Und Alles , was feine Seele in Schmerz und Wehmuth
bewegte , das goß er in sein letztes Gedicht , dar er in der Nacht vor
der Trauung verfaßte . „ Mi ultimo peimmiento

“ — »Mein letzter
Gedanke " — so lautet der Titel dieses Gedichte « , aus dem in

ergreifender Innigkeit das Weh des Dichters tönt . Am 29 . März 1898
wurde Josö de Rizal mit Fräulein Louise Täufers in aller Stille
im Militärgefangenbause von Barcelona getraut . Nachdem die
Zeremonie beendet war , wurden ihm einige Minuten gegönnt , um
von seinem armen Weibe Abschied zu nehmen . Sie standen Beide
lautlos da , die Blicke ineinander getaucht , bis er mit den Worten

„ Mi ultimo pensiero !“ ihr weinend um deu Hals fiel , sich rasch aus
ihrer Umarmung löste und hocherhobenen Hauptes zum Richtplatz
schritt . Er starb , tote ein Held ." Auch diese Schuld wird der
spanischen Regierung bei der bevorstehendeu großen Liquidation ver¬
rechnet werden .

* Verschiede » ! Mittheiluugen . Die Kunstausstellung im
Glaspalast zu München rst gestern Morgen unter dem üblichen
Ceremoniell eröffnet worden .

Völlig entkräftet infolge von andauernden Entbehrungen stürzte
einer der begabtesten Schüler der Künstleischule zu Budapest
plötzlich im Lehrfaale zusammen und starb .

'
bildungskrast schreckhaft auSsehenden Gegenstand . Zehn gegen eins
ist zu wetten , daß ein paar tüchtige Peitschenhiebe oder Sporeustöße

. von Seiten seines Leukers ihm diese Einbildung werden anetreiben
i sollen . Das Pferd denkt aber , daß Prügel und Strafe

mit dem betreffenden Objekt des Scheuens in Zu¬
sammenhang stehen , und so oft e8 in Zukunft au

Dandrloreglster . In das Gcsellschaftsregister ist bei der

izilftten offenen Handelsgesellschaft in Firma „ Wiesbadener
........ . Gesellschaft Kühn u . Stark " vermerkt worden , daß der

Lausmann Gustav Stark zu Wiesbaden aus der Gesellschaft aus -

HDchieden , der Zahntechniker Paul Rehm zu Wiesbaden in di -
Ee -ellschaft als Gesellschafter mitgenommen und die Firma in

„Wiesbadener ElektricitätS - Gesellschast Kühn u . Rehm " geändert

wordeii .
M * Instal -ilorlnm . Da das hiesige Inhalatorium wohl nicht allen

HAnsoideriingen an ein erstklassiges Institut solcher Art entspricht ,
H schon seit längerer Zeit in zuständigen Kreisen der Plan gefaßt

M Sorben , eins zu errichten , darin jeder Hinsicht seinen Zweck erfüllen

Mi . Die Herren Stadtbaumeister Genzmer und die DoktorenFischenich
SanilätSralh Hehmann besuchten schon früher zum Zweck der

ormation die beste Anstalt dieser Art , die für alle ähnlichen muster -

Mltig wurde , nämlich Quehls Inhalatorium für Erkrauknngeu
Älhmungsorgane in Bad Ems , in dem jede Art Einrichtung zu

Huden ist , die zur Inhalation und Lungengymnastik nöthig , und

gg & die neuesten und zweckmäßigsten Apparate aus diesem Gebiete
uorhanden sind . In Meran , in Baden -Baden und an anderen Orten

Mrden ober sind nach dieser Musteranstalt ähnliche , zum Theil
r Leitung des Herrn Quehl , eingerichtet . Hoffentlich wird die

Studienreise oben erwähnter , sachverständiger Herren nicht fruchtlos
Meiden und Wiesbaden , als das frequentirteste Bad Deutschlands , bald

Sch ein allen Ansprüchen genügendes Inhalatorium erhalten .

Aus Kader « und Kommerftifche « .

□ Emo , 1 . Juni . Der Pfingstverkehr war auch wieder m

diesem Jahre ein sehr reger , obwohl das Wetter sich am zweiten

Pfingsttag wieder weniger günstig gestaltet hafte . Die Kurkommlssion

hatte daher auch nur am ersten Pfingsttag mit der Ausführung
ihres Festprogramms Glück , und gelang die Abends gegen 10 Uhr

ansgeführte bengalische Beleuchtung der Bäderlai umso besser , all

die Dämpfe rasch abzogen und das einem Christbaum von

gigantischen Formen gleichende Bild des Bergkegels umso schärfer
ausgeprägt war . Der für den zweiten Festtag projektirte Radfahrer »

Blunien - Korso war leider verregnet , aber trotzdem machten etwa

zwanzig Herren und Damen den im festlich ansgeschmückten
Kurgarien erschienenen Gästen das Vergnügen , mit ihren
sehr geschuiackvoll heranSgeputzten Rädern den Garten und
den Park einigemal zu durchfahren . Nur die Tanzröunion
konnte am Abend unter Leitung des Herrn Fritz Heidecker aus
Wiesbaden abgehalten werden . Obwohl es auch gestern noch

regnete , ward der Korso auf Wunsch der Betheiligten gestern Nach ,

mittag abgehalten und nahm mau die Kolonade mit in Anspruch .
— Die Frequenz ist heute auf 2462 Personen , 1551 Kurgäste und

911 Passanten , gestiegen . — Der Kultusminister Dr . Söffe wird

morgen Abend zu vorübergehendem Aufenthalte hier eintreffen und

im Kurhause absteigen . — Auch der bulgarische Minister Stoilow

trifft in diesen Tagen zur Kur hier ein .
* Ein neuer „ Führer durch de » Zprerwald « mit

genauer Tourenkarte und einem Anhang Lieberose , der Schwie «

lochsee und Cottbus ( Herausgeber und Verleger I . Becker , Berlm IV .
Lendlerstraße 20 , Preis 0,30 Mk .) kommt rechtzeitig mit der Er -

Öffnung der Spieewaidbahu zu Pfingsten und der beginnenden
Reisezeit auf den Büchermarkt . Der Spreewald ist das Ziel vieler

Touristen zu Pfingsten und im Hochsommer . Bisher konnten die

Tausende von Besuchern ihn nur von einer Seile bereifen . Die

neue Spreewaldbahn wird die Schaar der Touristen in ganz neue ,
an landschaftlichen Reizen unübertroffene Partieen des Spreewaldes
gelangen lassen . Der „ Führer durch den Spreewald

" hat sich zur
Ausgabe gestellt , die Reisenden über alle Einzelheiten der neuen
Route aufs Genaueste zu unterrichten , und bietet zugleich eine über¬

sichtliche , historische und topographische Darstellung des gefammten
Spreewaldes , sowie praktische Rathschläge für den Besuch desselben .

Keht § Nachrichten .

Coiitiueiital - Tel - grapheii - Compagnie .

Vlünchen , 1 . Mai . Di - Jahresversammlung der deutichen
Laudesgruppe der internationalen kriminalistischen Vereinigung
wurde heute durch einen Begrüßungsabend eingeleitet . Die eigent¬
lichen Verhandlungen beginnen morgen im Justizpalast .

Mion , 2 . Juni . Heute ging über einen Theil der Stadt ein
verheerendes Unwetter nieder . In Ober - St . Veit . ertrank ein
Kind in der angeschwollenen Wien . In mehreren benachbarten
Orten zündete der Blitz . Bei den vielfach nöthig gewordenen
Rettnugsarbeiteu wurden 9 Feuerwehrleute verletzt , darunter einige
schwer .

Rom , 1 . Juni . Der Maler Profeffor Gefelschap au »
Berlin , der einen Ausflug zu Wagen in die Campagne unternahm ,
wird seit gestern vermißt . Die Nachforschungen der Polizei bliebe »
bisher resultatlos .

Depelchenbiireau Herold .

Tstorn , 1 . Juni . Bei dem Brande in der Jakob -Vorstadt
in vergangener Nacht kamen fünf Perfoneu ums Leben . Eine Frau
wurde sehr schwer verletzt . Die Untersuchung ist bereits eiugeleitet .
Matt vermachet Brandstiftung .

Wien , 2 . Juni . Das Uriheil fast der gefammten Presse über

den Verlauf der gestrigen Parlamentssitzung geht dahin , daß

jede Aussicht auf Sanirung der iniieipolitischen Situation auf

parlamentarischem Wege gänzlich geschwuudeuist . Die antisemstischen

Blättrr Iritifircu scharf das eigenthümliche Verhalten der Sozial -

demokrateu und verdächtigen dieselben , mit der Regierung ein

Büudniß geschlossen zu haben . — Nach dem gestrigen Verlauf der

Sitzung im Abgeordnetetihause scheint eine Einigung zwischen

den Deutschen itub der Negierung ausgeschlossen . Die

Sprachendebatte wird heute fortgesetzt werden .

| 3cm , 2 . Juni . Der König empfing gestern Nndini und
genehmigte die Ministerliste . Außer einem noch nicht eingetroffenen
Kabinettsmitglied leisteten sämmtliche neue Minister bereits den Eid .

Kelgtav , 2 . Juni . Bei der gestrigen abermaligenVerharidlung
gegen Pa sic wegen Beleidigung des Ex -Königs Milan wurde Pasic
zu neun Monaten Arrest verurtheilt .

Tanger , 2 . Juni . Die marokkanischen Truppen haben Befehl

erhalten , die Riffpiraten vollständig zu vernichten . Ein marokkanisches

Kriegsschiff kreuzt an der Küste und ist beauftragt , alle Fahrzeuge
der Piraten zu vernichten .

— I » der Anmeldung einer Versammlung , m der

öffentliche Angelegenheiten erörtert werden sollen , muß nach einer

Entscheidung des Kammergerichtr aus jüngster Zeit Ort und Zeit
der Versammlung der Ortspolizeibehörde so bestimmt angegeben
werden , daß dieser noch vorher Gelegenheit zur Prüsung gegeben
wird , ob der Wahl des Ortes nicht Bedenken entgegenstehen .

— Nostverkrhr . Die spanischen Postdampserfahrten nach

Cuba und Portorico sind eingestellt . Zur Zeit bieten nur die am

19 jedes Monats von Bordeaux noch Westindien und dte am

21
’

jedes Monats von St . Nazaire nach M -xiko abfahrenden fran¬

zösischen Postdampser die Möglichkeit einer Briesbesörderung nach
beii genannten Inseln . Die Briefsenduitgen nach Cnba und Portorico

Iverden daher fortan sämmtlich der französischen Postverwaltung zur
Weiterbeförderung zugeführt werden .

— Mangel an Zihnpfennigstückien . Aii einer Reihe von

Plätzen hat sich der Mangel an Nickelmünzen zu 10 Pfennig in

diesem Frühjahr sehr etnpfiublid ) fühlbar gemacht . Da die sehr

nirücfgegaugeueit Vorräthe der Reichsbank an dieser Münze eine

Abstellung des liebelftaubeS nicht ermöglichen , hat die Reichsbank
den Staatssekretär des Reichsschatzamts um eine Beschleunigung der

von . dem Bmidesrath beschlosseiien Neuprägungen von Zehnpfennig¬
stücken ersucht und , wie sie der HaiidelSkammer Wiesbaden auf eine

Vorstellung mittheilt , bereits eine zusagende Antwort erhalten . Die

Vorräthe an Zehnpfennigstücken dürften daher an den verschiedenen

Plätzen bald ergänzt werden . — Die im LuxtiSverkehr bei den Damen

sehr beliebten Zwauzigpfennigstücke in Silber werden

tagegen andauernd eingezogen . Es bleibt aber zu hoffen , daß diese
in

'
süddeutschen Städten gern gesehenen Münzen in ausreichender

Menge für den Verkehr erhalten bleiben .
— D - utliche Schrift . Für Fehler in einer Anzeige , welche

infolge unleserlich oder undeutlich geschriebenen Manuskripts ent¬

standen sind , braucht nach einer Entscheidiiiig des Reichsgerichts kern

Ersatz geleistet zu werden . Das Reichsgericht ging hierbei von der

Ansicht aus , baß Anzeigen , welche man einer Zeitung zufendet , deut¬

lich geschrieben sein müssen . ( Kann es wohl etwas Selbst¬
verständlicheres geben ? D . R .)

— Zerstreut . Daß nicht allein Professoren zerstreut sind ,
beweist folgender Vorfall in Mainz . Der dortige Anzeiger berichtet :

Gestern Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr spazierte auf der Kaiser -

Nraße ein Offizier umher , der in Uniform mit dem Säbel an der

Seite statt eines Helmes oder einer Mütze — einen grauen
Filzhut tiug . Auf die vorschriftswidrige Kopfbedeckung auf -

mertfam gemacht , eilte der Zerstreute im Sturmschritt in seine

Wohnung .
- o - Unfall . Gestern Nachmittag wurde dem Bahnhofsarbeiter

Karl Mall bei dem Ankoppeln eine « Wagens an einen Güterzug
der rechte Ann derart gequetfdit , daß er in das städtische Kranken¬

haus aitfgenommen werden mußte .
— Kleine Notizen . Wie aus dem Jnserateniheil unserer

heutigen Zeitung ersichtlich , werden die am 1 . Juli c. fälligen Pfand¬
brief - Coupons der „ Pommerschen Hypotheken - Aktien -

. Lank " bereits vom 15 . Juni c . ab kosteiilos eingelöst . — In den

nächsten Tagen beginnt die Erhebung der Beiträge für d ie

Handelskammer Wiesbaden . E » werden für da ?

Jahr 1898/99 10 pCt . der Gewerbesteuer als Beitrag erhoben .
— Die Varanrrn - Zistr für Mttttnr - Anwnrtrr S » . 22

ist unentgeltlich in nuferer Expedition einzusehcu .

D Unnrod , 1 . Juni . Unser Gesangverein „ Eermanta "

beteiligte sich mit 27 Sängern an dem Gesangwettstreit in Kreuznach
und errang dabei unter schärfster Konkurrenz den 3 . Preis in
Klaffe B II A mit 192 Punkten Der Verein hatte „Wie hab ' ich

sie geliebt
" von Möhriiig und „ Die Solbatenbraut " von Speidel

zum Vortrag getoäblt . Das Ergebiiiß ist Uinso erfreulicher , als der
2 . Preis mit 193 Punkten , der 1 . mit 208 Punkten durch schwierigere
Chöre errungen wurde und bei dem engeren Wettstreit um einen

Ehrenpreis , welcher nach Eikenheim kam , ebenfalls die nächstbeste
Leistung durch unseren Verein erzielt wurde . Dies schöne Ergebiiiß
ist neben dem großen Eifer der Sänger der unerniüdlichen Thätig -

keit des -Tirigeiiten Herrn Ernst Schlosser aus Wiesbaden zn ^daiiken .
Der errungene Preis , ein Trauchir - Besteck , ist auf einige Tage in

dem Schaufenster der Vieiorschen Kuustanstall in Wiesbaden , Tannus -

straße , ausgestellt .
* Eronbers , 1. Ium . Das griechische Kronprinzen -

paar ist mit dem Prinzen Georg Henle Nachmittag ans Berlin
wieder hier eiiigetroffeu .

* Nikderrsifenberg , 1 . Juni . Der 11 - jährige Sohn des

Hubert Mühlbach hier stürzte in einem eben aufgeschlageuen Stalle

so unglücklich von dem Gebälk auf den Boden , daß er wie tobt in
das elterliche Haus getragen werden mußte und noch in der Nacht
an schweren inneren Verletzungen starb .

* DiUettbttkg , 1 . Juni . Am Freitag voriger Woche wurde
in der Nähe von Haigcr ein Wechselfälscher , ein gewisser
Strohmann aus Holzhausen , dingfest gemacht , welcher in dem Bank¬

geschäft von C . Fischer jr . und auf der Aeichsbaukuebenstelle hier -

selbst je einen falschen Wechsel präsentirt hatte . In beiden Fällen
hatte er fein Glück , man schöpfte Verdacht , was der St . merkte und
was ibn zur schleunigen Flucht nach Haiger zu veranlaßte .

* Kassel , 1 . Juni . Das kaiserliche Paar mit seinen
Kindern trifft , nach neuester Entschließung , am 18 . Juni auf
Wilhelnishöhe ein .

* Kad Krettinach , 1 . Juni . Ter Erbgroßherzog von
Baden verweilte heule Nachmittag hier bei der Kronpriuzessin von
Schweden , die morgen früh nach Baden - Baden zu reisen gedenkt .

A Main ? , 2 Juni . Rheinpegel : 2 m 35 cm Vor -

inittags gegen 2 m 42 cm am gestrigen Vormittag .

f SrnnabeB Central -Comiis » vom Rothen Kreuz in Berlin , durch

^ Mite Geschenke von Freunden de « Verein « und durch eine
1

Zunahme in der Pribaipflegc . Trotz der auf fast 90

« ftieaeneit Zahl der Schwestern scheint der Verein doch nicht den von
eS - nien gestellten Anforderungen nach Pflegerinnen genügen zu können .

? d -y , verflossenen Jahr wurdeii 740 Personen im Sanatorium

Minen gegen 593 in dem Vorjahre . Von den 740 Personen
| ist Begleiter der Kranken . Von deu 609 Patienten wurden

115 geheilt , 100 gebessert , 24 ungeheilt entlassen und 41 in das neue

f « br übernommen . Von gynäkologischen Kranken wurden 174 , von

L -miaifchen Kranken 285 und 161 innere Kranke von 47 Aerzten
| SLnbett . Ambulatorisch wurden 209 Kranke , säst alle chirurgisch
fSaubelt . Auf dem Freibett des Vereins wurden an 392 Tagen
i ^ ffranfr verpflegt . Noch weitere 46 arme Kranke , gegen 23 im

s ^ riahre , konnten während 895 Tagen durch die Freibettkasse
^ ^ Mofleat werden , und durch die Kinder - Freibettkasse wurdeii

W » arme kranke Kinder an 601 Tagen verpflegt . Eine
$ » treuliche Zunahme weist auch die Benutzung des Wöchneriniien -

« luls nach . 126 Frauen wurden ausgenommen , 129 Kinder ge «

hören von diesen 11 Kinder tobtgeboreu und dreimal Zwillinge .

Diese
'
126 Frauen wurde » an 1434 Tagen verpflegt , also pro Kopf

f St/ . Tage . — In der Armenpflege machten die Schwestern
'

- ggz Besuche gegen 6111 in 96,97 und in der Kirchenpfleae

1290 Besuche gegen 952 in 96/97 . Ju der Armenpflege wurden 345 ,

« der Kircheiipflege 198 und in der Privatpflege 207 Kranke ver -

- Mat . In letzterer mußten 40 wegen Mangel an versügbaren
LZchwefteru abgesagt werden . — Das Weihnachtrfest wurde , wie in

^ ^ ^ «rflossenen Jahren , im Heim festlich begangen ::iib 33 armen

rWdern bescheert . Dank den reichen dem Verein äugegangenen
Hgßen konnte 360 Personen ein fröhliches Fest bereitet werden .

- o - Irr Magistrat wird seine nächstwöchentliche Sitzung der

zronleichiiamtageS wegen am Mittwoch , den 8 . d . M ., stattfintin'■Men und ans diesem Grunde ist die auf letzteren Tag anberaumte
StadiauSschnb - SitzuIIg aus Dienstag , den 7 . d . M ., verlegt

die betreffende Wegstelle kommt ober aber w o andere
etwas Aehnliches sieht , wird es nervös und ängstlich
werden , und das scheue Pferd ist fertig ! ! So

: lange Pferde nicht bösartig sind , kann man bei ihnen durch
ausdauernde Ruhe , durch liebevolle Behandlung und Zureden
fast immer den Zweck der Besserung erreichen , nicht aber durch
Schlagen . Wenn Pferde vor der Eisenbahn scheuen , so stelle man
sie so , daß sie den Zug schon von Weitem komnieu schei >, und halte
sie fest im Zügel . Wird dies öfters und ohne rohe Bestrafung der
äiigstlicheii Thiere gemacht , so gewöhnen sie flch bald an den Anblick
der Bahn . Ganz falsch aber ist es , die Pferde mit dem Rücken nad :

: dem kommenden Zuge aufzustellen . Diese Ausführungen passen au
unsere Wiesbadener Verhältnisse . Es ist leider gang mid gebe l
uns , die Pferde zu prügeln bezw . zu spornen , sobald sie vor d
Dampsbabn erschrecken , während Liebe und Geduld nur am Plc ,
wären in solchem Falle .

— Eine Znst - und Stndienfahrt , Bacchus - Zng genannt ,
« »ach dem Rhein und den Reichslanden wird von den Herren Otto

Dreyer und Ang . Schröder in Berlin veranstaltet . Die Dauer der
Hannen Reise währt 15 Tage und erfolgt die Abfahrt am 17 . August

Hon Berlin ans nach folgenden Hauptplätzen : Frankfurt a . M ..
Mainz , Neustadt a . d . H . , Straßburg , Metz , Trier , Ems , Nüdesheim ,
Wiesbaden , Mainz , Bingen , Koblenz , Königswinter , Sonn , Köln ,
Berlin . Auch soll noch eine weitere Reise - Gesellschast gebildet werden ,

Deiche 8 Tage später von Berlin abfährt und noch am selben Tage
in Eins mit der ersten Gesellschaft zusammentrifft , um bann in Ge -
Leinschaft mit tiefer die Fahrt nach RüdeSheim : c. fortzufetzen .

khörte Novitäten von Alexander o . Fielitz , Hans Hermann und

^Hermann Hutter . Der letztere , jetzt namentlich von Bayreuth aus
EKbr gefeierte itub gepriesene Tondichter erscheint überhaupt bei
Befer C elegenheit hier zum ersten Mal in der Oeffentlichkeit .
- Jedenfalls zählen diese hier erstmal » gehörten Kompositionen zu
[ etm Hervorragendsten , was die ueubeutsche musikalische Litteratnr
Mufzuweisen hat . Zum Schluß wird Frau Dr . Wilhelms bann
Mch zwei ihrer im In - wie Auslände gleich gepriesenen und
FWtbtcn Konzertniimmern auf besonderen Wunsch zur Ausführung

3 EJTtngeu : Das „ Ständchen " von Richard Strauß und das cnt -
' Ockende Lies : „ Niemand hat ' s geseh ' n " von Karl Loewe . — Die
Werren Profeffor Franz Mannstaedt und Konzertmeister Oscar
[Brüdner werden zunächst auf vielseitigen Wunsch zwei Sätze aus

der dur - So :iatt osu Anton Rubinstein vortragen . Herr Profeffor
Mannstaedt wird als Soli sodann noch eine der schönsten Etüden
;doij Chopin und eine der berühmtesten Rhapsodieen von Franz Liszt ,
Aeufo wie Herr Konzerttneister Brückner , einer der ersten Cellisten der
wegernuort ans seinem reichen Repertoire Kompositionen von Sasi .t -

Richard Wagner und David Popper zu Gehör bringen
Uird , Alles gewiß musikalische Hochgenüsse , aus welche sich jeder
Klfitfrcunb freuen wird .

L * Das Tranorsptkl » re Poeten . Kürzlich wurde in
Barcelona Don Jo sä Rizal standrechtlich erschoffen . Von
!« it Vorgängen , die diese Hinrichtung begleiteten , entwirft jetzt das
^ Wiener Tageblatt

" folgende Schilderung : „ Son Jose Rizal , ein
idnger Mann von etwa dreißig Jahren , einer der ältesten Familien
de» castilischen Adel « entfproffen , hatte sich in seinem Vaterlande
W Gelehrter und Lyriker bereit » einen Namen erworben . Er
tote zumeist auf seinen Besitzungen in Manila . Eine weich -
Vthige Natur , empfand er für da » Schicksal der Jnfurgenten

I Mitleid , und so schrieb er einige Gedichte , in denen diese » Mitleiden
üt starken Accenten durchklang . Die Gedichte , die der Ausdruck

i rfpet rein poetischen Seelenstimmung waren , wurden von den
3nfurgcnten gelesen . Die Thatsache , daß ein spanischer Poet der¬
artige Accente anschlng , wirkte doppelt auf sie . Die Gedichte

Mrdcn in zahlreichen Exemplaren verbreitet , einige derselben sogar
1 'Iw Volkslieder gesungen . Der Militärgouverneur in Manila er -

shbr davon und sah darin einen Hochoerrath . Er ließ den Poeten
6 dem Moment verhaften , al » derselbe mit feiner Braut , Fräulein
twtife Täufer » , der Tochter de » in Manila anfäfiigen deutschen

Dolkswirthschaftttchss .

truditmarkt zn N - lrsdadrit vom 2 . Juni . 100 Kilo »

grauim Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . dis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
—

'
Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Safer 18 Mk .

20 Pf . bis 18 Pik . 60 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 5 Pik .
— Pf . bis 5 Mk . 30 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bi »
6 Mk . 70 Pf . Angefahren waren : 11 Wagen mit Frucht und
21 Wagen mit Heu und Stroh . Wegen des FroiileichnamsesteS
in nächster Woche wird der Friichtmarkt Mittwoch , den 8 . b . M .,
dahier abgehalteit .

giMdjtinnrkt ? n Limdnrg vom 1 . Juni . Die Preise stellten

sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf . , pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., neuer , pro Malter 20 Mk . 50 Pf ., pro 100 Kilo 25 Mk .
62 Pf . , Weißer Weizen pro Piaster — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Korn , alte » , pro Malier — Mk . — Pf . ,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf . , Korn , neues , pro Malier 13 Mk . 72 Ps . ,
pro 100 Kilo 18 Mk . 29 Pf . , Hafer , alter , pro Malier — Mk .
— Ps . , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malier
8 Pik . 37 Pf . , pro 100 Kilo 16 Mk . 74 Pf ., Gerste , alte , pro
Malter 10 Mk . 50 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 15 Pf ., Aepfel pro
50 Kilo - Mk . , Malter - Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo - Mk .
Butter pro Kilo — Mk . — Pf ., Eier pro Stück — Pf .

Lruchtpreisk , miigetheilt von bet PreiSnotiriingSstelle der
Landwirthichastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 1 . Juni, . Nach¬
mittags 12l

*3*

/i Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Wetzen , hiesiger , 24 — 24 .50 Mk .,, ,
Sioggen , hiesiger , 18 .25 — 18 .75 Mk ., Gerste , hiesige , — Mk -, Hnsttr .
hiesiger , 18 — 19 . — Mk . — —

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter ® sx :
vom 2 . Juni , Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Aktien 303 % ,
Disconto - Commandit 200 .20 , Staatsbahn -Aciien 310 ' /«, Lombarden
685

6/s

, Gotthardbahn - Akrien 140 .50 , Centralbahn 142 .— , Nord »

ostbahu 99 .80 , Unionbahn 72 .20 , Laurahütie - Actten 209 .— , © elfen »

kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 225 .50 , Harpener
188 .— , 3 -procentige Mexikaner 23 .80 , 6 -procentige Mexikaner 96 .— ,
Italiener 91 .30 , Dresdner Bank 161 .70 , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handel » - Gesellschaft — , Deutsche Bank 199 .50 .
Tendenz : still .

Wien , 2 . Juni . Oesterreichische Credit - Actieu 3o8 .50 ,
Staairbabn - AcUeii 361 .50 , Lombarden 78 .50 , Mark - Noten 58 .92 .

Di » Abeud - Ausgabe enthält 1 Kettage .

Setantioortli » für Sen »sUttlchen uns ieuileton . U >tU W. Schulte som ve «yl ,
tot Sen übrigen theil unb Sie « njetgen : « . Rltberbt ; Beibe in W ..-Sbaben
® tul unb Verla , bei L. 66 ellenbetaWn 8ot -8u41uut « ei « Buibabcn .
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Telephon 484 ,Lift .

Salzbohnen
7412

JF . Kapp , Goldgasse 2 .

7149empfiehlt

Anton Rubinstein .

I

b

1 .75

Feinere Marken bis Mk . 15 - per Fl .

Zu beziehen durch die Herren : 7058

zu haben . F 213

Bronze ^ CypernglasCypernglas

Joseph Haydn .
G . P . Pergolese .

00

. 2 . —

2 . 25

2 .50

2 . 75

3 .—

3 —

S

Cötes de Clairac

Bonnes Cötes .

Premieres Cötes

Blaye
St . Emilion . . .

St . Emilion

bourg . . . . .

Medoc . . . .

Medoc bourg .

Lamarque . .

Listrac ,
St . Estephe

St . Julien . .

Margaux . . .

Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ,
E . M . Klein , Kl . Burgstrasse 1 ,
Eduard Bohm , Adolphstrasse 7 .

— .90

1 . 10

1 .20

1 .35

1 .50

(selbst eingemachte ) ,

Pfd . 25 Pf . , so lange Vorrath .

Pr . Stockfisch von 20 Pi . an Ellenbogeng . 6 u . u . d . Merkt .

Dampfbäder in u . auß . d . H . Wirth , Masseur , Schulg . 4 .

gute fleckenfreie Waare , lade morgen Krettag 2 Waggon
der Ludwiqsbahn an « . Bestellungen bei

< hr . Miels , Kartoffel -Handlung , Grabenstraße 9 .

Die Billets sind bei Herrn Hofmusikalienhändler
H . Wolff , Wilhelmstrasse 30 , und den Herren

Feller & Gecks , Ecke Lang - u . Webergasse ,

4 « . Jahrgang . Wo . » 52 .
--- - W

Aecht venetianische Decorationsgläser etc .

Ausstattungen ,
Hodizeits - und fielegenheitsgesehenke .

Billige Preise .

A . Bark , Museumstrasse I .

4 . Gr . Bnrgstrasse 4

Hochfeine Matjes - Häringe ,

ff . Malta - Kartoffeln ,

Niederrheinisch . Kornbrod

J . M . Roth Naohf .

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

Die am 1 . Juli er . fälligen Coupons unserer

Pfandbriefe werden bereits vom 15 . Juni er . ab

an unserer Kasse in Berlin und an den bekannten

Zahlstellen kostenlos eingelöst . 7417

Pommersdie Ilypotlieken- Acticn - Iiank .

Willi . Helfrich
Auktionator u . Taxator .

Entflogen
ein Paar schwarze Pfau - Taube » . Abzugeben gegen Belohnung
Metzgergasfe 23 . Vor Ankauf wird gewarnt .

Im Coicerlsaale les Casinos
zu Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 22 .

— = Zwanzigstes Schuljahr . = — —

Victor
'
sehe Frauen - Schule

,
Taunusstrasse 13, Haltestelle der Strassen - und Pferdebahn , yj

Aelteste u . grösste Frauen - Fachschule Nassaus (gegründet 1879 ).

■— = Pensionat für Auswärtige .

beginnen die neuen Kurse ä
allen Fächern . Prospeete u.

» weitere Anmeldungen jeder¬
zeit durch die Vorsteherin

Frl . Julie Victor oder den Unterzeichneten . 7410
Moriz Vieler .

Verlöre » .

Auf dem Wege Biet stabt - Sonnenberg wurde et »

Ring ,
mit großer Perle und Diamanten besetzt ,

verloren . Der ehrliche Minder wird gebeten , denselben
tu » Hotel Kaiserbof gegen hohe Belohnung abzugeben ,Die Saalthüren werden nur in den Zwischenpausen

der einzelnen Nummern geöffnet .

Preise der Plätze : I . nummerirter Platz 5 Mk .,
II . nummerirter Platz 3 Mk ., unnummerirter Platz

2 Mk ., Stehplatz 1 Mk .

Programm
1 . Zwei Sätze aus der Sonate

Freitag , den 3 . Juni 1898 , Abends 8 Uhr :

Niittcta H
zum Vortheile des Vereins zum „ Rothen Kreuz “

und des „ St . Josephhospitifls “ zu
"Wiesbaden ,

veranstaltet von

Frau Dr . Maria Wilhelm ] ,
unter sehr gefälliger Mitwirkung der Herren

Kgl . Kapellmeister Professor Franz Mannstaedt

( Cif }vier ) und Kgl . Concertmeister und Kammer -
Virtuose Oscar Brückner ( Violoncello ) .

80 Pf . Reiner Bienenhonig 80 Pf .
in l - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zuruckgen . V . A . 1> icn st bild . . Rheinstr . 87 . 69 ' 8

setzt Pauline Viardot -Garcia .
Frau Dr . Maria Wilhelm ) .

3 . Solovorträge des Herrn Prof . Franz Mannstaedt .
4 . a ) „ Am Martersteig “ ( Op . 9 ) Hermann Hutter ,

b ) Die junge Nonne . . . Franz Schubert .
Frau Dr . Maria Wilhelmj .

Lynch leeres in Bordeaux
empfehlen ihre

garantirt reinen Weine .

Mobiliar

Versteigerung
Auf Grund eines gerichtlichen Vergleiches

versteigere ich zufolge Auftrags

morgen Freitag , den 3 . Juni er . , Nachmittags
präeis 2 Uhr anfangend ,

in meinem Auctionslokale

8 . Manritinsstratze 8
» achverzeichnete Mobiliar - Gegenstände , als :

1 Nuüb . - Salon - Garnitur , best . aus Sopha ,
2 Sesseln « . 6 Stühlen mit Plüschbezug ,
Verticow , Herren - Schreibtisch , 2 Kleider¬

schränke , 2 Consolen mit Pfeilerspiegel ,
Sopha - , Auszieh - , ovale u . andere Tische ,
Rohr - und andere Stühle , Spiegel ,
2 Kommoden , 3 Bettstellen mit Sprung¬
rahmen , Waschkommode mit Marmor ,
Singer - Nähmaschine , Regulator , Stutz¬
uhr , Oel - und Stahlstichbilder , Meyers

röfetn Couversations - Lexikon , Küchenschrank ,
oder al » Tisch und Stühle u . dergl . mehr

DiUtlich meistbietend gegen Baarzahlung .
genac Die Mobilien sind theils Nußbaum und
^

theils Mahagoni .

für Violoncello und
Pianoforte in D - dur
( Op . 18 )
( Auf vielseitigen Wunsch .)

2 . a ) Zum ersten Male : Recitativ
und Arioso aus der un¬
vollendeten Oper „ Orpheus
und Euridike “ . . . .

b ) Siciliana
c ) „ Fingo per mio diletto “

,
italienische Volksweise a .
dem 18 . Jahrhundert für
Sopran und Cüavier ge -

5 . a ) „ Das kranke Mägdelein “

( Op . 44 , No . 2 ) . . . . Alex . v . Fielitz .
b ) Legende ( Op . 5 , No . 2 ) . Hans Hermann .

Frau Dr . Maria Wilhelmj .
6 . Solostücke für Violoncello mit

Pianofortebegleitung :
a ) Le Gygne Saint - Saens .
b ) Albnmblatt Richard Wagner .
c ) Tarantelle David Popper .

Herr Concertmeister Oscar Brückner .
7 . a ) Ans der Rosenzeit ( Op . 26 ,

No . 3 ) Alex . v . Fielitz .
b ) Ständchen ( Op . 17 , No . 2 ) Richard Strauss ,
c ) Niemand hat ’s geseh ’n . Carl Loewe .

Frau Dr . Maria Wilhelmj .

Concertflügel : Bechstein aus der Niederlage
des Herrn Smith hier .

Photographische Kunst - Anstalt A . Bark
,

|
Museumstrasse 1 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits u . Gruppenbildern aller Art u . in jeder Technik ,

Vergrösserungs - Atelier .

Colorita in Aquarell , Pastell . Oel etc .

Specialität : Landschafts - Interieur - Aufnahmen , Monumente , Maschinen etc .

Herzlichen Tank
dem ungenannten Geber , der uns durch seine uns über -

.wiesene Gabe in den Stand setzte , unseren Kindern am

2 . Pfingsttage eine Pfingstfreude besonderer Art zu

bescheeren .                                         F 210

Die Oberin des Paulinenftifts .

s
s

Krystall , Porzellan , Majolika etc . etc ,

Reichhaltiges Lager der Kgl . Sachs . Porzellanfabrik Meissen

Aecht Delft .

Holländische Majolika aus der Plateelbakkcry Rozenburg .

Italienische Kunstfayencejvon Ginori - FIorenz .

Englische Kunstmajolika : Palmständer , Schirmständer , Töpfe etc .

Professor Läuger ’ sche Kunsttöpfereien .

Unterricht im Matznehmen, ,

Zuschneiden
und Anfertigen sämmtlicher Dame »- und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Sch » iE

Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülkrinnen - Aufnahme täglich .

Privat -Uuterricht wird crtheilt . Costüme zum Selbstanfertigm
zugeschnittcn und eigerichtet . Schnittmuster « ach Matz da

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 3691

Bahnhofstr . 6 , im Vckrian ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 Str

Einreibungen für Herren und Damen in und außer de«

Hause -r P 50 Pf . Näh , un Tagbl .-Verlag .________________
7409

/ Zf rum 1 . Juli für einen Zahn -
llttjl arzt eine Wohnung von

3 — 4 Zimmern nebst Zubehör . Offerten mit Preisangaben unter
T . P . 33 « an den Tagbl -Verlag . ' Z

i

717 !

Rudolf Wolff
,

Kgl . Hoflieferant ,

Marktstrasse 22
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< i Je mehr man schon weiß , desto mehr Hot man noch
2 zu lernen . Mit dem Wissen nimmt das Nichtwissen im

9
* * gleichen Grade zu , oder vielmehr das Wissen des Nicht -

toiffens .
Fr . Schlegel .

( 5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Das Pfarrhaus ni Gosbach .

Roman von Aukius ^ ohmeyer -

Die vermehrten Ausgaben , welche durch die beabsichtigte

Unterbringung seiner beiden Aeltesten auf dem Gymnasium
in Steina seiner schmalen Kasse auferlegt wurden , mußten

von dem Pastor durch litterarische Arbeiten ausgeglichen
werden , die mit zeitraubenden Studien verbunden waren

und doch nur geringen Gewinn brachten . So konnte er

de » glücklich angebahnten Verkehr mit seinen Kindern in

der gewünschten Weise nicht lange aufrecht erhalten und

sein Leben verfiel einem unruhig hastenden Hin und Her

zwischen den Kleinen und seinem Arbeitstisch . Gotthold
lebte sozusagen mit seinem Gewissen immer auf der Flucht .
Er fühlte bald , daß ihm die kaum angeknüpften Fäden
wieder entschlüpften und sah , ohne Hülfe und Rath zu wissen ,
die versäumten Kinder , die er der Pflege der Magd über¬

lassen mußte , im Innern und Aeußern verwildern , sah den

milden Sinn der Versöhnlichkeit mehr und mehr bei ihnen

schwinden und ein wildes Gestrüpp von Selbstwilligkeit und

Unbotmäßigkeit aufschießen . Der Winter brachte Krankheit
und vermehrte Unruhe .

Eines Tages lag Richard wieder in heftigem Fieber , das

sich am nächsten Abend zu bedenklicher Höhe steigerte .
Dr . Schneller erklärte , daß ein neuer operativer Eingriff

nöthig wäre , um das Kind am Leben zu erhalten . Schon

am - anderen Tage wurde die Operation unter Anwendung
betäubender Mittel an ihm vollzogen .

Eine sachverständige mehrwöchentliche Pflege erschien dem

Arzt nothwendig , wenn nicht neue Fiebererscheinungen be¬

fürchtet werden sollten , die die Erhaltung des zarten Lebens

In Frage stellten .

Gotthold erbat von der Oberin die Hülfe Josefas . Die

Schwester aber war , wie ihm die Oberin schrieb , durch eine

schwere Pflege auf Schloß Dietfurt festgehalten . Eine jüngere

Schwester sollte in den nächsten Tagen , sobald sie frei wurde ,
bet ihm eintreffen .

Mareile that ihr Bestes , aber von Tag zu Tag steigerte
sich langsam das Fieber . Der Pastor wurde infolge der

Vertretungen oft halbe Tage lang fern gehalten , in tiefster

Sorge verließ er am Tage sein Haus und kehrte in ver¬

zweifelter Angst Abends heim .

Es war am letzten Montag gegen 8 Uhr Abends , als

er von ahnungsvoller Unruhe getrieben in das dämmernde

Krankenzimmer trat . Er fand Richard gluthheiß und das

Kind vor Schmerzen wimmernd , draußen tobten die Buben

beton Spiel . Die ' angekündigte Schwester war nicht ein »

getroffen , auch nicht die Zusage des Doktors , zum andern

Tage wiederzukommen .

Von Angst und Mitleid für fein Kind gefoltert , hülflos
und verlassen , stand Gotthold an Richards Lager . Ein

flehendes Gebet rang sich in seiner Seele empor . Da ver¬

nahm er ein zurückhaltendes Klopfen , ein bescheidenes „ Guten

Abend " in dem wohlthuenden , gedämpften Moll einer ihm

Heben Stimme . Jetzt erst erkannte er in der Dunkelheit des

Zimmers die Eingetretene . Schwester Josefa neigte sich in

schlichter Hülfsbereitschast über das Bett des Kleinen .

„ Schwester , Schwester , Gott fei Dank ! " brach es aus

Gottholds gepreßter Seele , wie ein unterdrückter Aufschrei

der Freude hervor . Ja , wie eine Gesandte des Himmels

erschien sie ihm in diesem Augenblick . Die Oberin hatte

doch in Rücksicht auf ihren Freund einen Wechsel der

Schwestern gestattet . Jetzt vernahm auch der kleine Kranke

der Schwester Stimme und ein rührend aufjauchzender
Freudcnton „ Tante , Tante ! " unterbrach seine Klagelaute ,

ohne daß er sich nur aus feinen Kissen zu erheben vermochte .

Sie liebkoste ihren kleinen Freund und versprach ihm ,

bald , bald wieder alle Schmerzen fortzuschaffen . Da stand

sie frisch und lebensstark , die treue Helferin in feinem Hause .

„ Das sind nur Verhaltungen , da ist zu helfen, "

tröstete sie .
Licht wurde gebracht ; sie wechselte die Canülen und bettete

das Kind zum Schlaf . Es kam Ruhe über den armen

Kranken , Gotthold athmete erleichtert auf .

„ Gott sei Dank , daß wir Sie wieder haben ! " rief er

gerührt und drückte Josefa die Rechte zum Willkommen .

Nach einer Woche schon war das Fieber gewichen , Richard

konnte täglich ins Freie gebracht werden , und das ganze

Haus schien wieder Ordnung und Sauberkeit , Halt und

Würde bekommen zu haben .
Die Mittagstische waren wieder heiter , von fröhlichem

Scherzwort und Neckerei gewürzt . Richards Bett mußte auf

seine Bitte ganz nahe an den Tisch neben Schwester Josefa
gerückt werden . Pastor Gottholds ehrliches Gesicht leuchtete

zuweilen voll munterer Zufriedenheit . Wieder durfte er sich

seiner früheren Sorglosigkeit überlassen . Aber ein Schatten

huschte über alle glückliche Empfindung : Schwester Josefa

mußte Ende der Woche das Pfarrhaus verlassen . Die treu¬

herzigen Blicke der Kinder gingen von ihm zu Josefa hin
und her , als fragten sie : „ Was soll nun werden ? "

Am Abend vor der Abfahrt sagte der Pastor fast schüchtern :

„ Liebe Schwester , erlauben Sie , ich möchte Sie begleiten .

Ich habe einen Besuch bei meinen Buben in Steina zu machen ,
die ich seit Oktober bei meinem Amtsbruder in Pension
gegeben habe .

"

Die Schwester nickte : „ Ah , das ist schön , Herr Pastor ,

daß Sie mich begleiten .
"

Während des Nachmittags hatte der Pastor einen Kranken¬

besuch in einem ferngelegenen Walddorfe zu machen . Am

Abend sah ihn Josefa vom Kirchhofe heimkehren , et hatte

Beates Grab besucht und brachte eine Rose von dort mit . —

Die nachsinnliche , ernste Stimmung des Vaters übertrug

sieh beim Nachttisch auch auf die Kinder , zuweilen traf

Josefa ein besangen fragender Blick des Pastors , der dann

wie ertappt die Augen niederschlug . Seine Hand bebte ,
als er ihr „ Gute Nacht " wünschte . Josefa fragte sich , ob

sie etwas verfehlt , durch irgend ein Vetsäumniß fein Ge -

müth verletzt habe ?

Gotthold saß noch bis Mitternacht rm Dunkel feiner

Sludirstube . Die Rose duftete vor dem Bilde Beatens ;

öfter sprang er auf und schritt unruhig und wie mit sich

selbst ringend im Zimmer auf und nieder ; dann trat er vor

das weit geöffnete Fenster , und seine Blicke tauchten in die

Sternenflüth hinein , als suche er dort die Antwort auf die

Frage , die in seinem Innern stürmte .

In seiner Seele klang manches Wort Beatens wieder

auf , das er einst überhört hatte , freundliche Worte , die sich

auf Josefa bezogen .

„ Ja , ich weiß , es ist auch ihr Wille ! "
sagte er endlich

beruhigt , und suchte sein Lager auf .

Es war in aller Herrgottsfrühe , als der halb offene

Wagen des SSgemüllers vor der Thür hielt . Der Pastor ,
bereits reisefertig , schritt hinaus , klopfte dem schmalen Röß -

lein an die Seiten und bedeutete dem Knecht , daß er selbst

fahren würde und daß er nach Hause gehen könne . Er

übergab Erich die Zügel und rief Nathanael , der die Hand¬
tasche der Schwester unter den Sitz schob .

Josefa kam , das Taschentuch vor die Augen gedrückt ,

aus der Hausthür . Sie Halle sich eben von Richard los -
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gerissen , der sie nicht lassen wollte . Jetzt stand sie, von den

Kleinen umdrängt , im Vorgarten und gab , sich freundlich

zu ihnen niederbeugend , dem und jenem noch ein Mahn¬

wort . Durch das offene Fenster hörte man das Schluchzen
Richards .

Sie erhob sich rasch , der Pastor hob sie auf den Vorder¬

sitz des Wagens und nahm neben ihr Platz ., Josefa winkte

mit dem Taschentücher die Kleinen riefen ihr nach , und

vorwärts ging es die Waldstraße hinunter , der Morgenwind
blies ihnen frisch entgegen .

Beide saßen ernst und schweigend , jeder seinen Gedanken

hingegeben . Josefa vorgeneigt , die Hände Über ihrem

Täschchen gefaltet , das sie auf dem Schooß hieli . Ihre
Blicke rufjten in der duftigen Ferne , aber ihre Gedanken

weilten bei dem zärtlichen Kinde , von dem sie sich eben mit

schwerem Herzen losgerissen hatte . Der Pastor schien nur

bei seinem Fuhrgeschäft zu sein . Er trieb das Pferdchen an

und sah auf den Weg . Selten kam eine gleichgültige Be¬

merkung über feine Lippen . Der Wald lag noch im grauen

Morgenschatten , aber droben die Waldberge glühten schon

in vollem Morgenleuchten .

Langsam keuchte das Pferdchen , nachdem sie den Kttznacher

Grund passirt , den steilen Weg empor . Der Pastor legte

die Peitsche beiseite und lehnte nachsinnend zurück ; mitunter

richtete er sich auf , feine Lippen krausten sich bann wie in

plötzlichem Entschlüsse , dann aber saß er wieder zurückgelehnt
in zweifelndem Sinnen verloren .

Hier und da streifte fein Blick das edelgeschnittene Profil
seiner Begleiterin und hing an dem unter dem schwarzen

Käppchen hervorkrausendeu Goldgewirr feiner Härchen , das

im Sonnenlicht erglänzte . Plötzlich legte er mit lebhafter

Entschließung seine Rechte auf Josefas Hände und seine

gedämpfte Stimme zitterte , als er sprach :

„ Liebe Schwester,
" sagte er herzlich . „ Sie fühlen und

wissen , was Sie mir und meinem Hause geworden sind ,

was es Ihnen verdankt ; es kann Sie kaum noch entbehren .

Ich habe vor Gott gerungen , ehe ich zu dem Entschlüsse
dieser meiner Bitte kam .

"

Josefa schrak in sich zusammen und sah scheu zu ihm

empor .

„ Ich kann Ihnen ja nichts bieten,
"

fuhr er fort , „ als

ein Freundcsherz , Sorgen , Mühen und Armuth und das

Versprechen unerschütterlicher Treue und Dankbarkeit bis

zum Tode . Sie sind jung und ein reiches Leben liegt

vielleicht noch vor Ihnen , das meinige ist in seinem Kreis

abgeschlossen , meine Bitte ist darum die selbstsüchtigste von

der Welt . "

Josefa sah in sich erschauernd zu Boden .

„ Liebe Schwester ! " rief der Pastor , als Josefa fchwieg ,

und erfaßte mit neuem plötzlichen Aufwallen fest ihre beiden

Hände , sie an seine Lippen drückend : „ Liebes , gutes Mädchen ,

Sie sind die Retterin meines Richard ; wie soll ich Ihnen

danken ? "

Josefa schüttelte leise mit dem Kopf : „ Reden Sie nicht

von Dank , Ihnen danke ich , daß meine Ehre mir erhalten

blieb , vielleicht , daß ich noch lebe .
"

„ Josefa , wollen Sie die Gefährtin meiner Arinuth , die

Mutter meiner Kinder werden ? Fragen Sie sich ! Doch

antworten Sie mir heute nicht ! Ich will Ihr opfermüthiges
Herz nicht unter dem Eindruck der Abschiedsstunde zu einem

voreiligen Entschlüsse veileiten .
"

„ Ich danke Ihnen , daß Sie mir Zeit lassen , Herr

Pastor,
" brachte Josefa nun ruhiger hervor .

„ Ja , prüfen Sie sich vor Gott , ob Sie es können , ob

Sie es dürfen .
"

Mühsam rang sich das letzte Wort von seinen Lippen :

„ Wir haben beide ein Liebes begraben müssen .
"

( Fortsetzung folgt .)

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente r 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -

fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk .. vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —

Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Bccbt , Wörtbstr . 16 ,
Bergliof , Hirschgr . 24 , Henn « , Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
Löw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfcrmnnn ,
Hellmundstr . 56 , Hetert , Sedanstr . 1 , M . Ries , (Sieisbergftr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

Habe wieder Gelegenheitskäufe in

Brillantring -
en

(ca . 60 Stück ) von 15 Mk . an .

Fritz Lehmann , LeÄsgs : .

3 ’

_____________
Kein Laden .

Wäschemangeln
biHigft . Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 6904

Luftkurort und Pension

MmMtzrMeMckeiH
Haltestelle der Lokalzüge Heidelberg - Reckargemünd .

Anerkannt schönster Punkt des Neckarthals , am Saume des

schotten Buchen - u . Tannenwaldes gelegen . Schönste Spaziergänge
und herrliche Aussicht , großer Sommergarten und schöner Saal ,
sehr zu empfehlen für Vereine und Schulen . Pension von 4

tttlfc 5 Mk . Table d ’höte UM 1 Uhr . Diner i part und

Restauration zu jeder Tageszeit . F58

Telephon W ._________ _______
A . Schneider .

Billige Reisen nach Italien ,
Riviera , Berner Oberland , Genferfee , Lugano , Vier¬

waldstättersee , Rigi , bayr . Königsschlöffer , Salzkautrner -

g « t , Wien , Orient rc . mit vollständiger Prima - Verpflegung
veranstaltet das Rcis - bürcan Otto Erb in Zürich -Enge

( Schweiz ) . Jllnstr . Generalprospect mit besten Referenzen verschickt

franco gegen Eiusenduug einer 10 -Pf .-Postmarke : Otto Erb in

Waldshut ( Baden ) .

AM AO 8t rc . entfernt schmerz - u . gefahr -

iöUlJilClUUuVSl ws s . Biuhl , gepr . Heil -
-
gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 7030

Damen
I &leider werden gut und preiswerth

angefertigt .

Geschw . Broelsch ,
1 . Et . 8 . Friedrichstrasse 8 , 1 . Et .

( vis - ä - vis Delaspeestr, ) . 6618

Glas ! Porzellan !
Ausstattangsgesdiäft

Billigste
Einkaufsquellee

Grossartige Auswahl .

U . Stetiges *

gegr . 1858 , 1441

L « Häfnergasse IO «

Bergmann
’

s Lilieninikhseife ,

angenehmste , mildeste Toiletteseife gegen Sommersprosien und J

Unreinigkeiten . Boraxseife , Theerseife , Theerschwefelsei
ITH. o . Uruhl , Seifen , Lichte , Parfüm , Bahnhofstr . 1 »

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel .

Haupt ^ Depöt : P . Enders
, Michelsberg 32 • 61TO
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Verpachtung .
Samstag , den 4 . Juni d . I . , Nachmittags 4 Uhr ,

werden die in hiesiger Gemarkung beiegenen Centralstudien -
fonds - Grun d stü cke

LagerbuchS - No . 7763 , Acker im District . Leberberg " 2r Gewann ,
60 Ruthen groß ,

. „ 7774 , Acker daselbst , 95 Ruthen groß ,
an Ort und Stelle auf die Dauer von 6 Jahre » öffentlich verpachtet .

Wiesbaden , den 1 . Juni 1898 . F250
Königliches Domäuen - Rentamt ,

g : Ausverkauf . 2g
Die zur Concursmasse des Kaufmanns Heinrich

Leicher , Laaggasse 25 , Entresol , gehörigen Waaren ,
als : Damen - Kleiderstoffe , Baumwoll - u . Wasch¬
stoffe , Cattnne , Baumwoüflauclle , Hemden¬

tuche , Satins , Piques , Leinen ( für Leib - und

Bettwäsche ) , Handtücher , Tischtücher , Servietten ,
Thcegedecke , Tischdecken , Pique - u . Waffel¬
decken , wollene Jacquarddecken , Steppdecken ,

Gardinen ( in Spachtel u . compl . Tüll ) ,

Bettwaaren , als : Bettdamaste , Bettzeuge ,
Barchente , Drelle , Feder - u . Daunencöper ,
Damen - u . Herrenwäsche , Kragen , Manschetten ,

Taschentücher , Cravatten in großer Aus¬

wahl werden zu wesentlich herabgesetzten
Preisen ausverkauft . F 228

Der Coneursverwalter .

1 ) In Sonnenberg findet Freitag , den 3 . Juni ,
8 */a Uhr Abends , bei Gastwirth Stengel im

„ Nassauer Hof
"

,
2 ) in Erbenheim Samstasg , den 4 . Juni ,

8 ‘/s Uhr Abends , bei Gastwirth H . Stemmler ,
„ Zum Engel

"
, je eine

Wähler - Vechmmlmg
statt , in welcher der der Reichspartei angehörcnde Candidat
der nationalen und wirthschaftlichen Sammlung ,

Herr Amtsgciichtsrath Dr . Hardtmnth
,

sein Programm entwickeln wird .
Alle Wühler , welche für Schutz unseres Mittelstandes

gegenüber der Macht des internationalen Großkapitals sind ,
ladet hierzu ergebenst ein F400

Der Wahl - Ausschutz .

I . A . : Wilhelmi , Vorsitzender .

I Mltz MW 30 W.

C . Erb
, Ncrostraße 12 . , zsz ,

Neu ! Neu !

Kulmbacher Stehbierhalle
,

Taunusstrasse 22 .

Ausschank von Petzbräu
,

hell und dunkel , per Glas 10 Pf . , 7391

sowie

Schnittchen jeder Art ä 10 Ff .

W . Koch .

WWMM

Haltbar -ater

ß- Fussboden - Anstrichl
Zum Selbstgebrauch .

Keine Störung im Haushalt
Trocknet überNacht Klebt nicht

In Wiesbaden nur in der 4540

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 185 »

— Telephon 82 . —

l _ UMTTEP ,

LIEBIG
COMPANYS

Fleisch - Exlract

F297
wenn jeder Topf den Namenszug

d in blauer Farbe trägt .
Wird aus reinem Fleische bester Sorte hergestellt

Jeder Rancher !
sollte nicht versäumen , meine

Bremer und Hamburger Cigarren
wenigstens zu versuchen , zu 6 Pf . No . 25,8 Pf . No . 50,10 Pf . No . 62 ,

12 Pf . No . 69 , 15 Pf . No . 82 , 20 Pf . No . 98 .

Import . Havana - Cigarren .

Cigaretten uud Tabacke vom Ju - und Ausland
in größter Auswahl .

B . Böttcher , Alte Colonnade 47 .

gZ Kefir
,

selbst bereitet , täglich frisch mit best steriliairter Milch und
Beachtung aller hygienischen Vorschriften , empfiehlt 7059

Oscar Siebert ,
Taunusstrasee 50 .

MIM pi . W . oon 20 ff . du
,

* Backfische 25 Pf . , Salm , Zauder ,
Limaudes , Makrelen , Cabliau re . zum
billigsten Tagespreis empfiehlt
Jl . Stolpe , Fischhandlung , Grabenstraße 6 .

Leb . Schildkröten und Laubfrösche .

Süßrahm - Tafel - Butter
,

allerfeinste Molkerei - Centrifugeii - Butter

w - pro Pfund 98 Pf . ,
-

bei 50 Pfund u . mehr ä 95 Pf . inel . Kübel .
Lebensmittel - u . Wein - Consumgeschäft C . F . W . Schwanke ,

Schwalvacherstratze 49 , Telephon 414 .

I

Tapeten - Handlung
Grosse Auswahl . — Beste Bedienung .

von 7389

• F . & F . Saith , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 und IO .

Guter Mittagstisch
wird außer dem Hause abgegeben im Ofstzier - Cafino , Dotzhcimer -
straße 3 ._____________________________________________________________

Hausm . Eiernudeln
Adolf Haybacii , Wcllritzstraste 22 . 2049

• Baumaierialien aller Art liefert in
besrerQualität billigst

L .USINGER Nachf . Dölzheitiiersfr . N
°7 . <

Ljl ®
riiiia Kernseife ,

pK weiss oder hellgelb , 10 Pfd . 210 Pf . ,
kl 25 Pfd . 500 Pf . Volles Gewicht . Soda 10 Pfd .

35 Pf . Borax 1 Pfd . 40 Pf . Schmierseife , weiss ,
5 Pfd . 100 Pf . , 10 Pfd . 180 Pf . Schmierseife , gelb

5 Pfd . 90 Pf ., 10 Pfd . 165 Pf . Seifenpulver 1 Pfd . 18 Pf .
Blau 1 Pfd . 55 Pf . 7196

Stiftstrasse 13 . Aug . Kun » , Stiftstrasse 13 .

Möbel - Berkaus .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -
und

.Kastenmöbel zu bedeute « - herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans
( gut gepolstert ) , sowie Perticows , Spiegelschränke ,
und Schreibtische . 1442

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

@ F * Leset Alle ! " W |
Ein solid . Herreuanz . 28 — 60 , Ueberzieher v . 28 Mk . an , Anzüge ,

wo Stoff gestellt , v . 17 Mk . an , Hosen 4 Mk ., Röcke gew . 6 Mk .,
Kleider gereinigt , repar ., Garantie für guten Sitz und Zuthatcn .
» . Bieber . Herrenschn ., Luisenstr . 6 , Stb ., n . Wilbelmstr . 7012

Internationale Gummi - Manufacture .
Sämmtl . Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl . em¬

pfohlener Schutz für Damen ( kein Gummi ) , Dtz . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer , empf . die 5613

Parf .- Hdlg , v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Eisschränke
billigst .

-
Franz Flössoer , Wellritzstraße 6 , 5980

Schmelzer s Mühle ,
15 Minuten unterhalb Schlangenbad , Dampfbad » - Haltetzellr
Neudorf - L -chlangenbad , Garten -Wirthschaft , sowie Zimmer
mit Pension .

Fahrrad , Marke Claes - Pfetl ,
vorzüglich im Gang , wenig gefahren , 24 Pfd . schwer , unter
Garantie fehlerlos , billig zu Verkäufen 28 . Kirchgaffe 28 ,
im Laden .________________________________________________

7$6g

Vollständiges polirtes besseres Bett , fast neu , 125 Mk .
Michelsberg 9 , Parterre , Ging . Gäßchen .

Zimmer
gesucht von älterer Dame für drei bis
vier Wochen . Bedingung gutes Bett u .
aufmerksame Bedienung . Off . m . Preis
unter W . II . 1510 an Haaseti -
stein & Vogler A . . f - . ,fftHtt . F59

tritt iurtaes A täultitt juckt ein möbl . Zimmer
event . mit Pension . Offerten mit Preisangabe

unter S . O . 803 an den Tagbl .- -Perlag

Ein Maurer isl SS
Wer leiht mir 70 Markt Rückzahlung nach Uebereinkunft .

Offerten unter V . Q . 30 « an den Tagbl . - Verlag .___________
am 30 . v . Mts . Abends

DnM "Vl l Ivllll v . Kurgarten bis Schützen -
Hof eine filberne Dameu - Uhr mit kl . Rickelkette . Abzugeben

__________________________________________ Schützenhof »

Mein schottischer Schäferhund ,

aus den Namen „ Lord " hörend ,

ist mir entlausen . Dem Wieder¬

bringer gute Belohnung . 7322

B . K ® senstein9 Taunusstr . 3 .

herzlichsten Dank . 739 :

Miesbade » , den 2 . Zum 1898 .

Wilhelm Hrymittm und Fea « ,
geb . Uothtttt - el .

Ernst Günther und Fran ,

geb . Uothnagel .

Für die zahlreichen Beweise inniger Theil -

nahme an dem schmerzlichen Verluste , welcher
uns durch das Hinscheiden unseres geliebten
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Onkels
und Schwagers ,

Privatier

Georg Uothnagel ,

betroffen hat , sagen wir unfern wärmsten und

jl[ Familien Nachrichten
war Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Ans den Miesbadener Cioilstandvregisten ».

Geboren . 26 . Mai : dem Kutscher Konrad Rase ! e. S ., Karl

äohann ; dem Gärtner Christian Lotz c. T ., Luise Lina Julie
lilhelmine ; dem verstorbenen Flaschenbierhändler AloiS Stein¬

berger e. T . , Anna Maria Aloyse ; d
'
em Metzger Geora

Günther e. T . , Marie Helene ; dem Restaurateur Heinrich Bin
e. S ., Karl Wilhelm Heinrich ; dem praet . Arzt Dr . med .
Otto Schrader e. S . , Johannes Eberhard Otto . 27 . Mai : dem
Schmied Heinrich Volk e . T ., Wilhelmine Luise . 28 . Mai : dem
Schutzmann Jacob Pospiech e. T . , Emma Wilhelmine Antonie .
29 . Mai : dem Droschkenbesitzer Heinrich Kleber e. T ., Elisabeth
Franziska . 30 . Mai : dem Schutzmann Adolf FeldhauS e. S .,
Karl ; dem Hülfsbremser Georg Hergenhahn e. S ., Balduin Georg .

Aufgeboten . Aufseher Johannes Adam Klein zu Sinn mit Mar¬
garetha Will zu Oberzeuzheim . Lehrer Georg Nikolaus Wagner
zu Mammolshain mit Elise Klomann hier . Postassistent Friedrich
Wilhelm Edmund Ferdinand Becker hier mit Johanna Marga¬
rethe Elisabeth Augusta Roetzsch zu Hanau . Spengler Johann
Adam Diel zu Camberg mit Caroline Birkenbihl daselbst . Stein »
drnckergchülfe Karl Ruhl hier mit Johanna Etz hier .

Verehelicht . 28 . Mai : Stuhlflechter Georg Röhrig hier mit Bertha
Mohr hier .

Gestorben . 31 . Mai : Anna , T . des Schleifers Ludwig Nicolah ,
2 M . 2 T . ; Vergoldergehülfe Andreas Maul , 51 I . 8 M . 25 T .
1 . Juni : Heinrich , S . des Maurergehülfen Christian Guckes zu
Clarenthal , 4 M . 26 T .

Au » auewÄrtigen Zeitungen und nach directrn
WiltheUnngeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Friedrich v . Lade , Geisenheim a . Rh .
Herrn Bezirks - Assessor Schmidt , Großenhain . Herrn Oberlehrer
Dr . G . Schimmelpfeng , Hfldesheim . — Eine Tochter : H rrn
Lieut . Eugen v . Wietersheim , Potsdam . Herrn Amtsrichter
Dr . Rubens , Cheninitz .

Berlobt . Fräul . Eta Luey mit Herrn Regierungs -Asseffor Horst
v . Wolff , Diiffeldorf . Fräul . Helene KnappertSbusch mit Herrn
Apotheker Dr . Lorch , Elberfeld — Oberwese ! a . Rhein . Fräulein
Lucie Granzien mit Herrn Dr . phil . O . Lohs «, Hannover — Kiel .
Fräul . Elisabeth v . Tiedemann mit Herrn Prem .-Lieut . Walther
Vogel v . Falckenstein , Seeheim — Groß - Lichterfelde . Fräulein
Gertrud Preuß mit Herrn Dr . med . Arthur Sckerließ , Königs¬
berg i . Pr . Fräulein Martha Goedicke mit Herrn Dr . med .
W . Nagel , Halberstadt . Fräul . Else Geusel mit Herrn Sibl =
Assist . Dr . Joh . Joachim , Leipzig — Göttingen . Fräul . Hedwig
Liertz mit Herrn Affessor Dr . Karl Müll , Düsseldorf — Köln .
Fräul . Clara Sivekc mit Herrn Dr . med . Carl Menge , Herford -
Leipzig .

Berehelicht . Herr Regierungsrath Robert Eisbein mit Fräulein
Helene Weber , Dortmund —Köln . Herr Forst -Assessor Otto mit
Fräulein Adele Froembling , Neuhaus b . Greiffenberg , U .-M .
Herr Regierungs - Assessor Georg v . Steinmann mit Fräul . Elisa¬
beth v . Sonin , Bahrenbusch . Herr Landrath Ewald v . Maffow
mit Magdalene Gräfin v . d . Schulenbnrg , Emden — Cammin .
Herr Dr . med . Emil Haas mit Fräul . Johanna Sauer , Wermels -
firchen . Herr Dr . med . Hans Rauch mit Fräul . Lisbeth Spier ,
Trarbach . Herr Thierarzt Fr . Bettelhaeuser mit Fräul . Mathilde
Borgards , Duisburg . Herr Dr . Theodor Meinecke mit Fräul .
Katharina v . Conta , Erfurt — Winsen .

Gestorben . Herr Geh . Sanitätsrath Dr . Eduard Mayer , Halle a . S .
Herr Regierungsrath Schmiedecke , Berlin . Herr Dr . med . Hubert
Gabler , München . Herr Senatsprasidenta . D . Wilhelm v . Herold ,
München . Herr Dr . med . Julius Hofer , Ingolstadt . Herr
Musikdirector Fr . Wilhelm Gast , Dresden . — Frau Oberarzt
Anna Holtz , geb . Kardien . Kiel .
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